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Volk und Regierung
Graf Bülow hat ſeinen Umfall jetzt vor aller

Welt deklarirt. Noch vor kurzer Zeit haben Vertreter
der Regierung die Sätze des Zolltarifs als die äußerſte
Grenze der Zugeſtändniſſe bezeichnet. Heute ſtellt ſich
der veranwortliche Chef der Reichsregierung an der
ſelben Stelle vor dieſelben Männer hin und ſagt:
„Von entſcheiden der Bedeutung kann es deshalb
für die Verbündeten Regierungen nicht ſein, wenn
die Sätze der Poſitionen in der Commiſſton im einzel
nen nach oben oder nach unten eine Abänderung
erfahren haben.“ Wer noch ein Gefühl für den alten
kernfeſten Spruch „ein Mann, ein Wort“ hat, dex
wird die „Unruhe“ begreiflich finden, die auf den
Bänken der Linken dieſen Ausſpruch des Reichskanzlers
begleitete. Aber noch mehr: wer rechte Vaterlands
liebe beſitzt, dem muß es geradezu wehe um's Herz
werden, weil eine ſolche unentſchiedene Haltung der
Regierung, ein ſolcher Krämergeiſt demoraliſtrend in
unſerem öffentlichen Leben wirken muß, was ſich einſt
rächen wird, wenn uns die Zukunft noch ſchwerere
Zeiten, wie eine Wirthſchaftskriſts beſcheren ſollte:
das ſind die internationalen Verwickelungen, wo man
um Völkerſchickſale würfelt. Wie denkt ſich die Re
gierung denn die Situation, wenn das Volk die Con
ſequenz der heutigen Haltung zieht, wo Vertrauen alles
ſein muß Wir haben 1866 erlebt, einen Krieg, bei
dem das Volk nur mit halbem Herzen war. Damals
ſtand ein Bismarck als Lenker mitten im Welten
theater. Er hat es ſpäter als Entſchuldigung der
Oppoſition ſelber betont, daß er aus diplomatiſchen
Gründen nicht die Aufſchlüſſe geben konnte, wie ſie
nöthig geweſen wären, um ſeine Pläne wohl würdigen
zu können. Damit gab er ſelber zu, wie viel ihm
am unbedingten Volksvertrauen lag. Die heutige
Regierung, die keinen Bismarck hat, ſetzt dies Ver
trauen auf eine Karte und buhlt um die Gunſt der
protectioniſtiſchen Jntereſſengruppen, die trotz alledem
nicht erworben wird. Das reine Vabanqueſpiel in
Fragen folgenſchwerſter moraliſcher Wirkungen auf
unſer Volk.

Der Konflikt mit Venezuela.
Eine Antwort auf das Ultimatum iſt nach

einem am Sonnabend in Berlin eingegangenen
Telegramm des deutſchen Geſchäftsträgers v. Pilgrim
aus Port of Spain vom Mittwoch an dieſem Tage
vom Präſidenten Caſtro zugegangen. Die Antwort
iſt vom Dienſtag datirt und lehnt alle Punkte
des am Sonntag überreichten Ultima-
tums ab.

Um die Enſetzung eines Schiedsgerichts
hat Präſident Caſtro erſucht. „Reuters Bureau“
berichtet aus Waſhington: Eine Depeſche des
amerikaniſchen Geſandten Bowen in Caracas meldet,
Venezuela habe das Erſuchen an ihn gerichtet, Eng
land und Deutſchland vorzuſchlagen, daß die
Streitigkeiten ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung
unterbreitet werden.

Wie aus London gemeldet wird, hat das Cabinet
der Vereinigten Staaten beſchloſſen, den Geſandten
Bowen zu ermächtigen, als Vermittler zu fungiren,
und vorläufig Bowens Depeſche bezüglich der Schieds
gerichtsfrage England und Deutſchland zugehen zu
laſſen. Ein „Reuter“ Telegramm aus Waſhington
beſtätigt, daß das von dem amerikaniſchen Geſandten
Bowen nach Waſhington übermittelte Erſuchen Caſtros
um ſchiedsgerichtliche Beilegung der deutſchen und der
engliſchen Regierung unterbreitet werden wird. Die
Regierung der Vereinigten Staaten verſpricht ſich
aber nicht viel von dem Erſuchen um Einſetzung
eines Schiedsgerichts. Jn dem „Reuter“ Telegramm

heißt es nämlich: „Das Staatsdepartement dient
lediglich als Vermittlungskanal. Man hegt jedoch
nicht die Hoffnung, daß der Vorſchlag günſtig
aufgenommen werden wird, da man fühlt, daß
die Schwierigkeiten zu weit fortgeſchritten ſind,
als daß ſie durch einen Schiedsſpruch beigelegt werden

könnten.“ Der Staatsſecretä der Vereinigten Staaten,
Hay, hat an den amerikaniſchen Geſandten in
Venezuela, Bowen, eine An wort gerichtet, die ihn
ermächtigt, nach ſeinem Ermeſſen ſeine guten
Dienſte anzuwenden, um ſchiedsrichterliche Bei
legung herbeizuführen; er ſei dabei nicht der Ver
treter der Vereinigten Staaten, ſondern
der Venezuelas auf das Erſuchen des letzteren

Eine Vermittelung zur friedlichen Bei
legung des Streites, wobei die Schiedsgerichtsfrage
aus dem Spiele bliebe, würde Präſident Rooſevelt
nach einem Waſhingtoner Telegramm des „Times“
correcter Weiſe nur dann zu übernehmen geneigt
ſein, wenn er darum von Deutſchland und England
angegangen würde.

Die NewYork World“ meldet, England und
Deutſchland wurden oſfiziell benachrichtigt, daß die
Vereinigten Staaten nichts gegen die Landung von
Truppen in Venezuela einzuwenden haben.

Die Beſchlagnahme der venezolaniſchen
Flotte iſt, wie dem „Reuterſchen Bureau“ vom
Freitag aus Port of Spain gemeldet wird, jetzt
vollendet. Die Schiffe werden von den Engländern
bemannt und thun engliſchen Dienſt. Der engliſche
Kreuzer „Ariadne“ iſt in Port of Spain eingetroffen
die übrigen britiſchen Kriegsſchiffe ſetzen die Bewachung
der Küſte Venezuelas fort. Die Schifffahrt auf dem
Orinoko iſt wieder freigegeben worden.

Der engliſche Kreuzer „Charybdis“ mit dem
Commodore des Geſchwaders an Bord ſowie die
deutſchen Kriegsſchiffe „Vineta“ und „Stoſch“
trafen Freitag früh in La Gua yra ein und nahmen
beherrſchende Stellungen in Schlachtlinie ein.
Den dort eingetroffenen Handelsſchiffen wurde nicht
geſtattet, in den Hafen einzulaufen. Die Zollbehörden
lehnten es ab, den Leichterſchiffen zu geſtatten, die
Kauffahrteiſchiffe zu entladen, außer wenn die Schiffe
in den Hafen hineinkommen. Die venezolaniſche
Regierung ſchaffte die geſammte Munition aus den
Feſtungen fort.

Von einer Verſenkung venezolaniſcher
Schiffe iſt in Berlin an amtlicher Stelle nichts
bekannt. Wenigſtens meldet der „Localanz.“, die
deutſche Regierung habe dem deutſchen Geſchwader
vor La Guayra nur den Befehl gegeben, die venezo
laniſchen Schiffe aufzubringen ſollten dieſelben that
ſächlich in den Grund gebohrt ſein, ſo müſſen für
dieſe Maßnahme militäriſche Intereſſen vorliegend
geweſen ſein ein Bericht hierüber an die zuſtändige
Behörde ſteht noch aus.

Der deutſche Geſchäftträgee in Caracas,
v. Pilgrim, befindet ſich vor La Guayra an Bord
eines britiſchen Kriegsſchiffes. Die deutſchen
Kriegsſchiffe ſuchen die Küſte ab.

Die nichtvene zolaniſchen Bewohner
der Stadt Puerto Cabello haben nach der
Londoner „Daily Mail“ an Bord der „Vineta“ und
„Ariadne“ Zuflucht geſucht, die beiden Schiffe drohen
mit einer Beſchießung der Stadt.

Ueber die Gefangennahme von Deutſchen
und Engländern in Caracas hat der Vertreter
der Vereinigten Staaten, Bowen, am Mittwoch tele
graphirt: Die deutſche Geſandtſchaft wurde vergangene
Nacht vom Pöbel angegriffen. Jch ging ſofort zum
Gouverneur und verlangte Polizeiſchutz für die deutſche
und britiſche Geſandtſchaft, ſowie das Verſprechen, es
würden keine weiteren Angriffe des Pöbels erfolgen.
Jch beſuchte heute früh die Polizeiſtation und ſprach
mit allen Gefangenen. Es waren 44 Deutſche und
10 Engländer einige ſind ſo arm, daß ich ihnen
Geld zur Beſchaffung von Eſſen gab. Vier ſind
krank. Jch hoffe, ſte innerhalb einer Stunde alle
frei zu bekommen. IJch höre, daß alle Engländer und
Deutſchen in Venezuela verhaftet ſind. Jch werde
abends den Präſidenten aufſuchen und darauf dringen,
ſie noch heute frei zu laſſen.

Der italieniſche Kreuzer Carola Alberta“
hat nach einer römiſchen Mittheilung der öffiziöſen
„Agenzia Stefani“ Befehl erhalten, ſich eventuell zur
Ausreiſe nach den venezolaniſchen Gewäſſern bereit

zu halten, um dort die italieniſchen Staatsangehörigen
zu ſchützen und ihre bereits ſeit langer Zeit erhobenen
Anſprüche zu unterſtützen. Auch der italieniſche
kleine Kreuzer „Elba“, welcher den Kreuzer „Puglia“
in den chineſiſchen Gewäſſern ablöſen ſollte, erhielt
den Befehl, ſobald als möglich nach Venezuela in
See zu gehen.

Venezuela iſt ein Bundesfreiſtaat, der
aus 20 Staaten, einem Bundesdiſtrikt, 4 Territorien
und 2 Colonien beſteht. Venezuela gehörte von
1822 bis 1830 zur Republik Columbia und wurde
1830 ſelbſtändig. Eine neue Verfaſſung in Venezuela
datirt vom 29. März 1901. Danach beſteht der
Senat aus 40 in Venezuela geborenen, mindeſtens
30 Jahre alten Mitgliedern für 6 Jahre. Jn die
Abgeordnetenkammer wählt jeder Einzelſtaat direkt
einen Abgeordneten auf 40000 Einwohner und einen
zweiten der Staat der mehr als 60 000 Einwohner
hat, auf 6 Jahre. Für die Wahlberechtigung
und die Wählbarkeit iſt das 21. Lebensjahr
Vorbedingung. Venezuela hat einen Flächeninhalt
von 1027 030 Ougdratkilometer, iſt alſo faſt doppelt
ſo groß als das deutſche Reich (540 680 Quadrat
kilometer), die Bevölkerung beträgt aber kaum 2
Millionen. Die Zahl der Europäer betrug 1894
13 558 Spanier, 6154 Engländer, 3729 Holländer,
3179 Jtaliener, 2545 Franzoſen, 962 Deutſche, 82
Dänen. Von den 2 Millionen Bewohnern waren
nach der Volkszählung von 1894 mehr als 12
Millionen ohne Beruf. Der Handel Venezuelas
hatte im Jahre 1898 in der Einfuhr einen Werth
von 42,7, in der Ausfuhr von 74,5 Millionen
Bolivares.

d 3à dcz; Pnvq]ccohcccc»chohoo--——————

Politiſche Ueberſicht.
Rußland. Der ſerbiſchen und bulgari-

ſchen Regierung ertheilt die ruſſiſche Regie
rung einen „wohlmeinenden Rath“. Sie
veröffentlicht im amtlichen Petersburger Regierungs
boten“ ein Communique, in welchem es heißt: Laut
Nachrichten aus der öſtlichon Türkei ſchließt die Lage
auf der Balkanhalbinſel nicht die Möglichkeit ernſtex
Complikationen aus. Dank rechtzeitig ergriffenen
Maßregeln und dem Eintritt des Winters iſt an
zunehmen, daß die Gährung in Macedonien einſt
weilen keine weitere Verbreitung findet. Dennoch
ſprechen viele Anzeichen dafür, daß die ſteigende Un
zufriedenheit orthodooxer Unterthanen Unter dem
Druck verſchiedener Comitees einen allgemeinen
Aufſtand im Frühling hervorzurufen geeignet iſt.
Dieſe beängſtigenden Erſcheinungen konnten
nicht verfehlen, Rußlands Aufmerkſamkeit zu erwecken,
das von Alters her für das Schickſal der verwandten
Stämme beſorgt iſt. Die ruſſiſche Regierung hat der
Pforte entſprechende Vorſtellungen gemacht, um
einem weiteren Umſichgreifen der Unruhen über die
ganze Balkanhalbinſel vorzubeugen, und hat den
ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel beauftragt,
nach Prüfung der örtlichen Zuſtände über die Mög
lichkeit ſofortiger Einführung adminiſtrativer Reformen
in Macedonien zu berichten und ohne Unterlaß der
türkiſchen Regierung deren Durchführung empfohlen
zum Zweck der Verbeſſerung der Lage der orthodoxen
Bevölkerung. Indeſſen iſt nicht außer Acht zu laſſen,
daß, ſolange Unruhen in dieſem Gebiete vorhanden
ſind, die der türkiſchen Regierung Anlaß geben, Maß
regeln gegen aufſtändiſche Unterthanen zu ergreifen,
adminiſtrative Reformen und vollkommene Beſchützung
der Bevölkerung vor Uebergriffen der Beamten ſehr
ſchwierig ſind. Die ruſſtſche Regierung betont,
daß ſte jeden Verſuch der ſlaviſchen Stämme
zu gewaltthätiger Veränderung der durch inter
nationale Vereinbarungen garantirten Lage auf der
Balkanhalbinſel verurtheilt hat. Dieſer Anſicht iſt die
ruſſiſche Regierung auch gegenwärtig, und angeſichts
deſſen ergchtet ſie es als zweckentſprechend, von Neuem
der ſerbiſchen und der bulgariſchen Regierung wohl
meinenden Rath zu geben und ſie auf die Noth-



wendigkeit hinzuweiſen, die in ihrem eigenen Jn-
tereſſe gefährliche Agitation zu verhindern und zur
Wiederherſtellung der Ruhe auf dem Balkan ihrerſeits
beizuſteuern. Sehr energiſch erklärt die ruſſiſche
Regierung, daß ſie berechtigt ſei zu der feſten
Hoffnung, daß die ſlaviſchen Stämme, die ihre Frei
heit und Selbſtändigkeit den europäiſchen
Opfern Rußlands verdankten, ihren
Weiſungen folgen werden. Die ruſſiſche
Regierung verſtärkt dieſen deutlichen Wink durch
den Hinweis, daß der unerſchütterliche
Entſchluß Rußlands, möglichen Komplationen auf
der Balkanhalbinſel vorzubeugen, die vollſte
Zuſtimmung der übrigen Mächte findet.
Die öſterreichiſche Regierung hat nicht verab-
ſäumt, ihren Vertreter in Konſtantinopel nach
einem Anſitchtsaustauſch mit dem ruſſiſchen Botſchafter

zu beauftragen, ſich den Schritten des ruſſiſchen Bot
ſchafters bei der Pforte behufs der Nothwendigkeit
unverzüglicher Einführung von Reformen in Macedonien

anzuſchließen. Die vereinten Anſtrengungen der be
nachbarten, an der Aufrechterhaltung des Friedens im
Orient am meiſten intereſſirten Staaten ſtnd die
Folge der Vereinbarungen von 1897, deren wohlthätige
Wirkung und Exiſtenz nur möglich iſt bei ſtrenger
Beobachtung der ihnen zu Grunde liegenden Prin
zipien, als Nichtkzulaſſung willkürlicher Abänderung
der vertragsmäßig feſtgeſtellten Ordnung auf der
Balkanhalbinſel, Aufrechterhaltung der Ruhe, die ſo
nothwendig iſt für die Wohlfahrt der chriſtlichen Völker
und endlich Wahrung des allgemeinen Friedens.

England. Engliſche Grenzverträge mit
Abeſſinien ſowie mit Abeſſinien und Jtalien
ſind am Freitag in London veröffentlicht worden.
Der Grenzvertrag mit Abeſſinien ſteht eine Abgrenzung
zwiſchen dem Sudan und Abeſſinien vor. Menelik
verpflichtet ſich, weder Bauten auszuführen noch aus
führen zu laſſen im Blauen Nil, dem Tſanaſee oder
dem Sobat, die deren Gewäſſer hindern würden, ſich
in den Nil zu ergießen. Menelik geſtattet England,
in der Nachbarſchaft vom Jtang an den Ufern des
Fluſſes Baro ein Gebiet zu wählen, daß nicht größer
iſt als 400 Hektar und nicht an den Fluß angrenzt
auf eine Ausdehnung von mehr als zwei Kilometer.
Dieſes Gebiet wird von Menelik der engliſch egyptiſchen
Regierung verpachtet werden, die darüber die Ver
waltung übernehmen und es als Handelsſtation be
ſetzen wird, jedoch ſich deſſelben weder zu einem
politiſchen noch militäriſchen Zwecke bedienen darf.
Menelik räumt den Engländern das Recht ein, durch
das abeſſtniſche Gebiet eine Eiſenbahn zu bauen.
Der zweite Vertrag betrifft einige Abänderungen der
Grenze zwſchen Abeſſtnien und der Colonie Erythräg
einerſeits und letzterer und dem Sudan andererſeits.

Deutſchland.
Berlin, 15. Dez. Am Sonnabend Vormittag

unternahm der Kaiſer mit der Kaiſerin einen
Spaziergang, Nachmittag der Kaiſer allein. Sonn
abend Abend um 11 Uhr 30 Min. traf der
Kronprinz im Neuen Palais ein. Geſtern
Morgen beſuchten die Majeſtäten und die an
weſenden Mitglieder der kaiſerlichen Familie den
Gottesdienſt in den Kommuns. Zur Fruhſtücks
tafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen Reichs
kanzler Graf v. Bülow und Gemahlin, der
Chef des Civilcabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. von
Lucanus und Jntendant Kammerherr v. Hülſen.

(JmBefindendes Königs vonSachſen)
iſt eine erfreuliche Beſſerung eingetreten. Die Körper
wärme iſt wieder normal und die katarrhaliſchen Er
ſcheinungen find ganz verſchwunden.

(JIm Fortſchrittlichen Verein „Wal-
deck“) in Bexlin wurde dieſer Tage durch einſtimmigen
Beſchluß der Abg. Dr. Max Hirſch anläßlich ſeinens
bevorſtehenden 70. Geburtstages zum Ehrenmit-
glie de des Vereins ernannt.

Gon der Marine.) S. M. S. „Stoſch
iſt am 11. Dezember von Curagao nach La Guaytft
in See gegangen. S. M. S. „Jltis“ iſt am
11. Dezember von Hongkong in See gazangen und
an demſelben Tage in Canton eingetroffen. S.
M. S. „Möwe“ iſt am 11. Dezember in Sydney
eingetroffen. S. M. S. „Thetis“ iſt am 12.
Dezember in Tſingtau eingetroffen.

(Ueber die Obſtruktionsparteien)
urtheilt die „Köniſſche Ztg. zutreffend wie folgt:
„Selten hat eine Oppoſition ſich ſo unfähig erwieſen,
wie in dieſem Falle. Die Zolltarifvorlage drohte
unter der Rieſenlaſt ihres eigenen Körpers wie
unter der Unſchlüſſtgkeit des Centrums und der
Konſervativen von ſelbſt zuſammenzubrechen. Die
Herren wollten den Glauben ſchlechterdings nicht
fahren laſſen, Graf Bülow halte doch noch fünf
Groſchen hinter dem Rücken; ſie verſtcherten ungbläſſig,
ſte ſeien Leurr vom Lande und an die kleinen
Freuden des erfolgreichen Feilſchons gewöhnt in eine
Regierung mit feſten Preiſen wurden ſie ſich nie
gewshnen. Man brauchte die Herren nur ſachte
gavähren zu laſſen, dann vertrödelten ſie von

ſelbſt gemächlich die Zeit. Dabei war, da die
Vorlage unter dieſen Umſtänden ausſtchtslos war,
nicht daran zu denken, daß die Mehrheit monatelang
allein ein beſchlußfähiges Haus ſtellte denn niemand
quält ſich gern mit einer todten Vorlage ab. Da
ſetzte die Obſtruction mit rettender Engelsmacht ein,
ſie entfeſſelte den Zorn, der den Willen zur That
ſpornt, ſte ſchmiedete die Mehrheitsparteien zu einer
machtvollen Phalanx zuſammen, ſie erzwang die Ver
ſtändigung untereinander und mit der Regierung.
Man wollte ſich denn doch nicht verhöhnen laſſen,
und man wollte auch nicht die Diktatur des Prole
tariats im Reichstag aufrichten. „Wir laſſen uns
nicht länger uzen“, erklang es immer wieder, wenn
Brömel umſtändlich über ſeine kalten Füße klagte,
wenn Heine die Thüren und Gänge zählte, wenn
Gothein das Stenogramm ſeiner letzten Rede zer
pflückte. Dabei verſchoß die Obſtruction ihr Pulver
zu früh.“

(Die Reichstagserſatzwahl in Liegnitz)
wird am nächſten Freitag entſchieden werden durch
Stichwahl zwiſchen dem Candidaten der Frei
ſtnnigen Volkspartei Juſtizrath Pohl, auf den 7576
Stimmen fielen, und dem ſozialdemokratiſchen Candi
daten Bruhns, der 6473 Stimmen erhielt. Der
konſervative Candi? at Röhricht, auf den 6300 Stimmen
fielen, fällt aus. Auch 1898 entſchied die Stichwahl
zwiſchen Freiſtnn und Sozialdemokratie. Aber dies
mal war es ſehr nahe daran, daßdie Sozial
demokratie überhaupt nicht einmal bis
zur Stichwahl gelangte. Das iſt alſo die
Entſcheidung des „Volksgerichts“, auf das ſich die
Sozialdemokraten dem Freiſtnn gegenüber in den
letzten Tagen ſo oft berufen haben. Der „Vor
wärts“ iſt jetzt ganz kleinlaut geworden darüber
und auch unter den Genoſſen kann man vielfach
Aeußerungen hören, welche eine ſtarke Ernüchte
rung bekunden über den Eindruck, den die Radau
Scenen im Reichstag im Lande gemacht haben.
Gerade zu dieſer Wahl hatte die Sozialdemokratie
aus erklärlichen Gründen die denkbar größten An
ſtrengungen gemacht. Dreimal hatte man am Sonn
tag hunderte von Kolporteuren über Land geſchickt,
die in jedes Dorf und in jedes Haus ein Flugblatt
mit den unwahrſten Beſchuldigungen, namentlich der
Freiſinnigen Volkspartei gegenüber, bringen mußten.
Die Liegnitzer Blätter heben beſonders den ſtarken
Rückgang der ſozialiſtiſchen Stimmen in der Stadt
Liegnitz (496 Stimmen) hervor, während dort die
Freiſtnnigen nur 29 Stimmen verloren. Auf dem
Lande und in den Vororten iſt der Verluſt an Stimmen
für die Sozialdemokratie in Folge der intenſtven
Agitation von Haus zu Haus geringer. Die Wahl
betheiligung iſt bei allen Parteien geringer geweſen
als 1898. Die Liegnitzer Blätter ſchieben dies auf
die Witterungsverhältniſſe und die ſtarke Kälte.

um Kampf gegen die Trunkſucht
im Verwaltungswege) ſchreibt die „Köln.
Volksztg.“: In den Verhandlungen des Landtages
über den Antrag des Abg. Grafen Douglas, be
treffend die Bekämpfung des Alkoholgenuſſes, iſt
unter Anderem angeregt worden, den Gaſtwirthen,
Schankwirthen und Branntweinkleinhändlern das Ver
abfolgen von Branntwein an Perſonen unter 16
Jahren ſowie von geiſtigen Getränken an Betrunkene
und an ſolche Perſonen allgemein zuunterſagen,
die von der Polizeibehörde als Trunkenbold bezeichnet
werden. Die Miniſter der Medizinalangelegenheiten,
des Jnnern und für Handel und Gewerbe erachten
es für angezeigt, daß dieſer Anregung im Wege
des Erlaſſes übereinſtimmender Polizei
verordnungen für die einzelnen Provinzen
Folge gegeben werde, und haben den Ober
präſtdenten ein Muſter einer ſolchen Verordnung
mit dem Erſuchen überſandt, darauf hinzuwirken, daß
der Provinzialrath demſelben möglichſt in unveränderter
Form ſeine Zuſtimmung ertheilt.

(Colonialpoſt.) Zur deutſchengliſchen
Grenzfeſtſtellung am Tſchadſee wird ge
ſchrieben Die Verhandlungen zwiſchen Berlin und
London über die Feſtlegung der deutſch engliſchen
Grenze im Tſchadſee-Gebiete ſtehen vor ihrem Ab
ſchluſſe. Der Geograph der Kolonial Abtheilung
Geh. Regierungsrath Dr. Freiherr von Danckel
mann iſt nach London abgereiſt, um dort die letzten
Feſtſetzungen zu treffen. Noch vor Weihnachten werden
alle Vereinbarungen abgeſchloſſen ſein und im nächſten
Frühjahre kann mit den Arbeiten zur örtlichen
Regelung der Grenze begonnen werden.
Manche Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß von
deutſcher Seite als Vorausſetzung für die bezüg
lichen Verhandlungen die Bedingung geſtellt worden
iſt, daß Dikog in jedem Falle deutſcher
Beſitz bleibt, auch dann, wenn der Ort etwa
weſtlich von der 1893 vereinbarten, rein geographiſchen

Grenze liegen und auf der engliſchen Sphäre ſeinen
Platz haben ſollte. Jn die britiſche Sphäre fällt
der größte Theil des alten Sultangtas Bornu, der
kleinere Theil in der deutſchen Sphare bekommt erſt
ſeinen Haupttheil durch das varkehrsreiche Dikog.
Für das engliſche Nigeria bilden die Hauptſtädte der

Hauſſaſtgaten wie Sokoto, Kam, Sarig u. a.
ähnliche Centralpunkte des Verkehrs zwiſchen dem
Mittelmeere und dem weſtlichen Sudan. Dem
engliſchen Gebiete geſchieht alſo kein Abbruch, wenn
der Ort Dikog in deutſchem Beſitze bleibt. Das
deutſche Gebiet würde aber durch ſeinen Verluſt ent
werthet. Der franzöſiſche Gouverneur ſagt über
Dikoa, es ſei zu bedauern, daß dieſes Juwel in
deutſchen Beſitz gekommen ſei.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Dezbr.) Die

dritte Leſung der Zolltarifvorlage führte heute zunächſt
zu einer Generaldiscuſſion, in der ſich die Führer der Mehr
heitsparteken durchweg auf kurze, zum Theil vorher ſchriftlich
formulirte Zuſtimmungserklärungen beſchränkten. Aus dieſen
Erklärungen war die des Führers der Centrumspartei, Grafen
Hompeſch, deshalb bemerkenswerth, weil ſie es mit
nackten Worten ausſprach, daß das Compromiß deshalb zit
Stande gekommen ſet, weil ſich das Centrum davon überzeugt
habe, mehr ſei von den Regierungen nicht herauszuholen.
Von der Oppoſition kamen der Sozialdemokrat Molkenbuhr,
die Führer der beiden Volksparteien, Eugen Richter und
Friedrich Hausmann und der Abg. Dr. Barth zum
Wort. Dem letzteren gelang es dadurch, daß er den Grafen
Bülow direkt der Mitſchuld an dem Zuſtandekommen des
Antrags Kardorff beſchuldigte, und dadurch, daß er den
Reichskanzler Grafen Caprivi, welcher Handelsverträge zu
Stande gebracht habe, und den Reichskanzler Grafen Bülow,
welcher Handelsverträge erſt zu Stande bringen wolle kon
traſtirte, den Reichkanzler, der vorher nur eine ſchriftliche Er
klärung verleſen hatte, zum Reden zu bringen. Was Graf
Bülow ſagte, war herzlich ſchwach. Er lehnte die Zu
mithung ab, bei dem Zuſtandekommen des Antrags Kardorff
betheiligt geweſen zu ſein, gab aber ſeine Sympathie ſür
dieſen Antrag offen zu erkennen. Was er betreffs neuer Handels
verträge zu ſagen hatte, bewegte ſich nur in dem Rahmen der
oft von ihm gehörten Gemeinplätze. Aus der dann folgenden
Spezialdiscuſſion über S 1 des Zolltarifgeſetzes, der den Com
promißvorſchlag enthält, iſt eine Rede des Abg. Roeſicke-
Deſſau beachtenswerth. Der freſſinnige Redner wies
ſchlagend nach, daß, indem man das Compromiß auf dem
Begriff Malzgerſte aufbaute, man eine neue Unſicherheit
in das Verkehrsleben gebracht habe. Jede Gerſte ſei Malz
gerſte; niemand könne ſagen, was darunter zu verſtehen ſei,
da die Unterſchiede in der Keimfähigkeit liegen. Es iſt
characteriſtiſch für die Leichtfertigkeit der agrariſchen Geſetz
macherei, daß auf dieſe Einwände eines anerkannt hervor
ragenden Sachverſtändigen weder keiner der Fabrikanten
des Compromißantrags noch ein Regierungsvertreter eine
Antwort gefunden hat. Das hindert dieſe gewiſſenhaften Ge
ſetzgeber aber nicht, für das Compromiß und das ganze Zoll
tarifgeſetz in oBauſch und Bogen zu ſtimmen. Abg. von
Kardorff ſtellte für die Etatsberathung eine Auseinander
ſetzung zwiſchen der Reichspartei und dem Bund der Land
wirthe in Ausſicht. Gegen 5 Uhr erhielt das Wort der Abg.
Antrick (Soz.) zu einer Dauerrede, die erſt in ſpäter Stunde
endete. Die Berathung wird Montag fortgeſetzt.

Die Reichstag sferien ſollen, wie eine
Parlamentscorreſpondenz meldet, bis zum 13. Januar
dauern.

Der preußiſche Landtag iſt nicht zum 8.,
ſondern zum 13. Januar n. J. einberufen.

S h

Provinz und Umgegend.
Die Pferdeſchlachtungen haben nach der

ſoeben vom Landwirthſchafts Miniſterium erhaltenen
Ueberſicht in allen preußiſchen Regierungsbezirken
zugenommen. Jm Ganzen iſt in den Pferde
ſchlächtessien die Zahl der Schlachtungen von 67 024
Stück im Jahre 1900 auf 79 841 Stück im Jahre
1901, alſo um etwa 20 pCt. geſtiegen. Nur die
beiden Bezirke Köslin und Sigmaringen ſind in der
glücklichen Lage, noch keine Pferdeſchlächtereien zu be
ſitzen. In Berlin iſt in dem einen Jahre die Zahl
der Pferdeſchlachtungen von 10 260 auf 11768 in
in die Höhe gegangen, im Reg. Bez. Stettin von
1145 auf 1584, in Poſen von 126 auf 285, in
Breslau von 7107 auf 9010, in Liegnitz von 3383
auf 41809, in Merſeburg von 3890 auf 4816, in
Schleswig von 4123 auf 4565, in Arnsberg von
4107 auf 5414, in Düſſeldorf von 6922 auf 8605,
in Trier von 945 auf 1214.

Bermiſcht
(Ueber ein bezeichnendes Abenteuer in

Venez uela) weiß ein engliſcher Parlamentarier, der vor
geraumer Zeit das Land bereiſte, zu berichten. Es wurde
ihm, wie der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ geſchrieben wird, die Aus
zeichnung zu Theil, mehrere venezolaniſche Staatsmänner in
terviewen zu dürfen. Einer lud ihm ſchließlich nebſt mehreren
andern Herren zu einem Beſuch in ſeiner Villa ein. Man
dinirte und ging erſt ſpät auseinander. Der Engländer erhielt
die Einladung, im Hauſe zu übernachteu, womit er ſich gern
einverſtanden erklärte. Er mochte wohl eine Stunde geſchlafen
haben, als er durch ein Geräuſch in dem zur ebenen Erde ge
legenen Zimmer erwachte und jemanden durch das Fenſter
verſchwinden ſah. Er ſah ſofort nach ſeinen Sachen und be
merkte, daß außer Uhr und Kette, goldenem Cigarren-Etui
auch die Börſe fehlte. Am nächſten Morgen begab ſich der
Beſtohlene ſofort in das Regierungsgebäude, um ſeine Be
ſchwerde zu erheben und dem betreffenden Miniſter auf ſeine
Frage nach dem Ausſehen des Diebes zu erwidern, daß er
eine merkwürbige Aehnlichkeit mit ihm (dem Miniſter) ſelbſt
aufweiſe. „Sehr merkwürdig!“ ſagte dieſer, „ich kenne nie
manden, der mir ähnlich ſähe.“ „Um ſo leichter ſo leichter
ſollte es Jhnen fallen,“ erwiderte der Engländer, „die ger
ſtohlenen Sachen wieder herbeizufchaffen.“ Und das geſchah,
denn ſchun nach dem Verlauf etner halben Stunde hatte der
Herr ſein Eigenthum wieder.

S



hietet mein diesjähriger Weihnachts- Ausverkauf in

Teppichen, Gardinen, Müäbelſtoffen, Tiſche u. Divanderken, Fellen,
Fußtaſchen, Vorlegern, Sofalkitſſen, Reiſe-, Schlaf- u. Steppdecken.

Hanz beſonders billig kommen zum Verkauf:

Eine Partie Teppiche in zurückgeſetzten Muſtern, ſowie einzelne
Fenſter Gardinen und Gardinenrxeſte.

Langiährige Spezialität. Ueberraſchend groſze 9
Auswahl. Mein ganzes Beſtreben geht dahin, in
Qualität, Facon u. Ausführung ſtets das Neuſte

S r k 8 tte S Gediegenſte zu bieten. Aeußzerſte Preisſtellung.

T Nuſſiy goldene Ketten e e 160 de thngt Goſen a
S Ukar. Gold-Charnier-Ketten! Helene 20 b e e e St.

C Akar. Gold DoubhlbKetten! 9e hen Gehtehete Bulle 5 Jahre Karenct.
S

enS ſowie ſämmtliche halt Druck

ſachen empfehlen in ſauberer Ausführung zu
billigſten Preiſen

Gebr. Ulbrielzt,
2 e Artn).

12 30 Mk.

S Vorzü g ähr 2S Ia. amerik. GoldDonhlb-Ketten! Ia. Gernne 3 b r
e e Serrren n er e Aanzbo tun abſolut weiß bleibe nd, in allen

o reislagen, 8 8I Halle a S. Gr Steinſtr. 18, Mederne
R Hotel Stadt Hamburg gegenüber. n Fels-Mitglied des Rabatt Spar Vereins. yundertfacher

Auswahl

Umtausch. nan u BFeste gern gestartet 35

r 5 e 7 5
Nun

à Pfd. 55, 60, 70,
80, 90 Pf.

empfiehlt

A. Bkl. Ritterſtr. 6a.
letzter Tag meiner e HSchürzen- Ausſtellung

in meinem durch Dampfheizang gat erwärmten Souterrain.

Neu eingekroffen: große Auswahl in

Wirthſrhafts-, Tändel- und Kinder-Schärzen.
Ferner kommen zur Auslage:

Taſchentücher für Damen, Herren und Kinder.
Auf Schürzen und Taschentücher 10 Prozent Rabatt.

Wei Linkäufen von 3 Mark an ſo lange der Vorrath reicht

I MK5ochbaeh gratis
t Golkhardisstrasse
i Mr. 18.

Lats „Bavaria“,
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von früh 8 her arauch in kleinen Poſten ab.
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Kreßzhefe,
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Fuppen-
Sportwagen,

in reizenden Neuheiten,

Eurelcas
Gewehre und Piſtolen
gefahrloſer Schießſport für Jung und Alt,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

Otto Bretschneider,
SKiſenwaaxen-Handlg.. Kl. Vitterſtrat

viliſte d zugsguelle

von
Ariston, Arfosa, Herophon,Symphonion, Polyphon, Acälevr- e
wniel Kalliope- Musik werke,

mechuanische Fianinos, elektr.
Pianinos und mech. Klavier- S

spiſeler.
Orchestrions- und Musik-

Automaten
ſtets in Auswahl am Lager.

Fhoenographen un
Gramnmrophone,

Chriſtbaumſtänder mit Muſik, 100te von
Stücken ſpielend.

Nur Werke l. Qualität
kommen zum Verſandt.

Alle Muſtkwerke ſtehen Jedermann bei
mir frei zur Anſicht und Probe.

e neuen illuſtrirten Preiscourant mit
alleräußerſten Preiſen verſende koſtenlos u. frei.

III
Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

Größtes Lager der Provinz Sachſen

lauge
Damenuhrketten,

Muffketten
in großer Auswahl und allen
7 Preislagen.

W. Sehüler
Markt 16G.

S Feihnachts- Zeit
gaben angelegent- S

enst emptonlen:
Se S Doering's eEulen- Seife
S in schönen Cartons à 3 St.

David's Henigkuehen,
David's Mignonherzen,
David's Mignenwaffeln,

Feyler's ſeinste Cobarger
Schmätzehen

Robert Heyne,
Aſchen und ſonſtige Fuhren
führt aus

Paul Nanmann,

Herrennhrretten,

Fiſcherſtrafge 10.

Merseburg

Schürzen Rand
schuhe:WirthſchaftsSchürzen ehune

TändelSchürzen
Glacéhandſchuhe,

ſchwarzwollene
Glacéhandſchuhe

und ſeidene Schürzen
mit Wollfutter,

Tricothandſchuhe,

Mädchenſchürzen

r
geſtrickte Handſchuhe,

Nähhasten

Krimmerhandſchuhe

mit Wollfutter u. Lederbeſatz,

gefüllt, ſehr beliebtes Weih
nachtsgeſchenk.

Leinene

Wäsche:
Kragen,

Manſchetten,
Srrvitenrs,
Chemiſets,

Taſchentücher,

Noxmal
und Refarm

e S eIl en.
Jan und Hoſen

in Wolle, Halbwolle undBaumwolle.

Strümpfe und Socken,

Gamaſchen, Leibbinden,

Hoſenträger, Jagdweſten,

Manſchettenknöpfe,

Vallhaudſchuhe

Corsetts
neueſte Sch itte,

vorzüglicher Sitz.Gefüllte
Rüſchenkaſten.

Seidene
Cachenez.

Fert. Tapiſſerie
Arberiten.

Jabots,
Schleifen und

Cravatten
für Damen.

Zuaven-Jäckchen. Eravattennadeln.

Kragenschoner und Cravatten
in den modernſten Neuheiten und allergrößter Auswahl.

Lager und Verkaufsſtelle der
Lettiner Porzellan-Manufactur Heinrich Baenseh,

Jan a e Inh.: Gustav Becker, ePorzellan Kryſtall, Steingut, MajolitaWagrenempfiehlt große Auswahl in

zu feſten, billigſten

S

Wegen ſchlechtem Geſchäftsgange verkaufe
von jetzt ab

Puppenwagen
äußerſt billig,Sportwagen

von 1 Mark an unter Selbſtkoſtenpreis.
F. La er, Korhgeſchäft

vormals Kunth.

es D S SM a viig.
Direct vom Jmporthafen. Roh: 59, 64,

Beſ. 81 88, 92, 106, 110, 190 Pf. Ge-e bra unt: 74, 78 84 88, 98, 98, 110, 120,
140 Pf. Spezialität Hamburger Meiange
p. Pfd. 90 Pf. Für ſämmtl. Kaffees übern
ich volle Garant., daß dieſ. hochf. i. Geſchm. ſind
Nichtſchimeck. Kaffees garant. Zurückn. Probe

eolli 5 Ko. Preisliſte gratis. Wieder
verkänfer Rabatt.

Vertreter gesment.
Kaffee-Versandt-Jtaus,

M. Lübbers, Hamburg 6.

einſt Kieler Vücklinge, ger. Schellſiſch

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchronſerven

Citronen, Datteln, Feigen.
W. Krähbn er. Hierzu 2 WVeilagen,



Provinz und Umgegend.
Halle, 13. Dez. Auf Anregung des Herrn

Polizei Oberinſpector Hauptmann d. L. Weydemann
plant man hier die Gründung eines Muſeums,
in welchem Waffen, Uniformen, Uniform und Aus
rüſtungsgegenſtände aller Art, die an den Feldzug
1870/71 erinnern, Unterkunft finden ſollen. Jn den
zum Preuß. Landeskriegerverbande gehörenden hieſtgen
Kriegerveinen wird eifrigſt geſammelt und ſchon manch
werthvolles Stück iſt abgeliefert worden. Für die
Nachwelt dürften dieſe Erinnerungsſtücke beſonderen
Werth haben.

J Halle, 14. Dez. Auf der Broihanſchenke bei
Ammendorf fand geſtern Abend der Ball der
Schäfer aus der ganzen hieſigen Gegend ſtatt.
Alle Jahre finden ſich die treuen Hirten um dieſe
Zeit bald hier bald dort zuſammen, um das heilige
Chriſtfeſt gemeinſam zu feiern. Dabei geht es recht
fidel her, ſo auch geſtern wieder.

Halle, 14. Dezbr. Eine Bande von Ein
brechern treibt hier immer noch ihr lichtſcheues Ge
werbe. Vor einiger Zeit wurde ein Einbruch beim
Uhrmacher Koch hier, in nächſter Nähe einer Polizei
wache, verübt und etwa 15 werthvolle Uhren geſtohlen
und in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend iſt
ein gleicher, ganz ähnlicher Einbruch beim Uhrmacher
Wilke hier in der ſehr frequenten und hell erleuchteten
Schmeerſtraße ausgeführt worden. Die Diebe, zwei
junge Männer, haben mit einem großen Stein die große
Laden (Neben) ſcheibe eingeſchlagen und aus dem
Schaufenſter zwei Tabletts mit Uhren entwendet.
Paſſanten haben den Einbruch wohl bemerkt, auch die
Diebe verfolgt, doch waren dieſe ſchneller als ſie.
Bei der Flucht verloren die Diebe eine Anzahl Uhren,
die von den Paſſanten aufgeleſen und abgeliefert
wurden. Man hat es hier mit einem Paar ſehr ge
wandten, ſchnell und ſicher arbeitenden Einbrechern
zu thun. Die polizeilichen Recherchen ſtnd im vollen
Gange.

Weimar, 12. Dez. Erfroren auf ge
funden wurde am Donnerstag, vormittags 9 Uhr,
in der Ottſtedter Flur eine männliche Perſon und im
Spittelhaus untergebracht. Jm Orte Ottſtedt war
bisher die Perſon völlig unbekannt und auch vorher
noch nicht erblickt worden. Sie wurde am Wege
OttſtedtHottelſtedt, etwa einen Kilometer von Ott
ſtedt entfernt, von einem Zeitungsträger und ſpäter
von einer Hebamme am Graben ſitzend noch lebend
geſehen. Die letztere kehrte nach Ottſtedt zurück und
benachrichtigte den Gemeindevorſtand. Als dieſer
am Orte eintraf, war die Perſon bereits todt. Wieder
belebungsverſuche erwieſen ſich als erfolglos. Der
Todte, ca. 20 Jahre alt, ſcheint dem Arbeiterſtande
anzugehören.

Erfurt, 12. Dez. Bei den Stadtver
ordneten Stichwahlen der 3. Wählerklaſſe, die
heute beendet wurden, ſiegten die bürgerlichen Parteien
gegenüber den Kandidaten dee Sozialdemokraten mit
großer Majorität.

Torgau, 12. Dez. Herr Generalmajor von
Drotha, der dieſer Tage ſeinen Abſchied eingereicht
hatte, hat laut Parolebefehl vom heutigen Tag, die
Führung der 16. JnfanterieBrigade und die Ge
ſchäfte des Garniſonkommandos wieder übernommen.

Das finanzielle Ergebniß der verfloſſenen
Renncampagne iſt für das Königliche Hauptge
ſtüt Graditz in dieſem Jahre ungünſtiger ausgefallen
als 1901. Der fiskaliſche Stall, dem vor 4 und 5
Jahren ſo reiche Gewinne zuftelen, daß die ganze
Sportswelt mit Neid auf ihn ſah, mußte ſich mit
92 759 Mk. begnügen, während er noch in der vor
jährigen Rennſaiſon eine Gewinnſumme von 170 500
Mark zu verzeichnen hatte. Jn der Gewinnliſte der
deutſchen Rennſtälle nimmt Graditz erſt den ſiebenten
Rang ein. Bekanntlich werden die vom Königl.
Hauptgeſtüt gewonnenen Gelder im folgenden Jahre
nach einem gewiſſen Abzug beſtimmungsgemäß wieder
als Preiſe ausgeſetzt. Der Säckel des Geſtüts bleibt
mithin gänzlich unberührt vom Ertrag der Renn
gewinne.

4 Magdeburg, 14. Dez. Dem Generalſup. D.
Vieregge hierſelbſt iſt der Königliche Kronenorden
II. Klaſſe verlieben worden.

Alleringersleben, b. Dez. Montag
Abend erfolgte auf der hieſigen Zuckerfabrik im
Vakuum beim Abnehmen des Deckels eine weithin
hörbare Exploſion von Gaſen. Durch den Druck
des hochgeſchleuderten Deckels wurden der am Apparat
beſchäftigte Siedemeiſter und der Häusler W. Gummert
zurückgeſtoßen und eiwa 5 Meter tief auf das Pflaſter
geſchleudert. Während der erſtere mit einer Verſtauchung

davonkam, war Gummert ſofort todt.
4 Weida, 11. Dez. Ein Raubanfall wurde

hier auf den Lehrling des Fleiſchermeiſters Crinemann
verübt. Als der Lehrling geſtern Nachmittag zwiſchen
5 und 6 Uhr im Walde bei Birkhauſen an der
ſogenannten „Süßen Tränke“ vorüberfuhr, ſprang
plötzlich aus dem Walde ein Strolch hervor, fiel dem

1. Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
Pferde in die Zügel, zerſchnitt im Nu das Riemen
zeug des Geſchirrs und wandte ſich dann, bevor der
Lehrling wußte, wie ihm geſchah, dieſem zu und
führte mehrere Meſſerſtiche nach deſſen Bruſt. Der
Lehrling wehrte ſich verzweifelt mit einem Stocke,
während das Pferd ſich in Trab ſetzte Auf der
nahen Porſtendorfer Straße entfloh der Unhold. Nur
dem Umſtande, daß der Lehrling dicke Kleidung trug,
verdankt er ſein Leben. Die Wucht der Stöße wurde
ſo herabgemindert, daß die Verletzungen nicht gefähr
lich ſind. Den Thäter ſucht man noch.

Zeitz, 13. Dez. Das ſchwere Unglück in
der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik Aue hat be
dauerlicherweiſe noch das dritte Opfer gefordert.
Herr Klempnermeiſter Nagel iſt heute früh, ohne daß
er ſeit dem verhängnißvollen Vorkommniß am
Donnerstag Mittag wieder zum Bewußtſein gekommen
wäre, im Krankenhauſe geſtorben. So hat der be
trübende Unfall drei Menſchen, die ihren Berufs
pflichten oblagen, das Leben gekoſtet.

M Nordhauſen, 12. Dez. Erſtickt iſt an
einem verſchluckten Gummiſaugpfropfen das 7 Monate

alte Kind einer Frau Seidler in der Stolberger
Straße. Dieſer traurige Fall legt allen Müttern
wieder die eindringliche Mahnung ans Herz, die ſo
gefährlichen Gummipfropfen abzuſchaffen, die nur allzu
oft dem Kinde zur Beruhigung gegeben werden und
ſchon manchem Kinde den Erſtickungstod brachten
oder es ſonſt an der Geſundheit ſchädigten.

Eisleben, 11. Dez. Heute Vormittag gegen
91 Uhr brach auf bis jetzt noch nicht klargeſtellre
Weiſe auf dem Boden des neuen Sudhauſes der
Eisleber ActienBierbrauerei ein Band aus, der
durch lagernde Getreide reichliche Nahrung fand.
Jn kurzer Zeit waren auch die beiden darunter
liegenden Stockwerke von den Flammen ergriffen und
wurden zerſtört, doch blieb ein Theil des Gebäudes
zu ebener Erde mit den Bottichen, Maſchinen c. erhalten.

Greiz, 13. Dez. Der Brandmeiſter Horlbeck,
ein noch junger Mann von der Jrcrchwitzer Feuer
wehr, iſt an der Rauchvergiftung, welche er
ſich beim letzten Brand zugezogen hatte, geſtorben.

Plauen i. V, 12. Dez. Ueberfgllen
wurde geſtern Abend der Bahnwärter Hupfer von
einem mit einer Flinte bewaffneten Arbeiter. H.
entriß ihm die Flinte, worauf der Angreifer floh.
Er wurde verfolgt und in einer Ziegelei aufge
griffen

Altenburg, 14. Dez. Ueber das Befinden
des Herzogs von Sachſen- Altenburg ſtellt
die „Kreuzztg.“ gegenüber anders lautenden Meldungen
feſt: Herzog Ernſt verbringt durchweg die Hälfte des
Tages außer Bett und bewegt ſich im Zimmer; der
Huſten hat nachgelaſſen, Appetit und Allgemein-
befinden beſſern ſich ſtetig. Der im Hotel „Reichs
hof“ eingetroffene Staatsminiſter v. Helldorff erblickt
deshalb in ſeiner Berufung nach Berlin „zum Vor
trage“ ein durchaus erfreuliches Zeichen dafür, daß
mit der fortſchreitenden Geneſung ſeines fürſtlichen
Herrn bei dieſem der begreifliche Wunſch rege wird,
ſich wieder eingehender mit den Regierungsgeſchäften
zu befaſſen.

Braunſchweig, 13. Dez. Die Anwohner
der Güldenſtraße wurden heute in früher Morgen
ſtunde durch die Kunde von einem dort verübten
Raubmordverſuch in Aufregung verſetzt. Jn
das Haus Nr. 60 hatte ſich kurz nach 6 Uhr ein
Mann geſchlichen, war die Treppe hinaufgegangen
und in die Wohnung der 58 jährigen Wittwe
Mückenheim, Luiſe, geborene Krantz, einge
drungen. Der Mückenheim, die noch in tiefem
Schlaf lag, verſetzte er einen Stich in die Schläfe,
worauf die Ueberfallene aufſprang und um Hilfe
ſchrie. Der Thäter flüchtete ſofort und ließ ſeine
Mütze am Thatorte zurück. Da die Mückenheim in
ihrer Kommode 1300 Mk. in bar und Sparkaſſen
büchern aufbewahrte und vielfach über dieſen Um
ſtand geſprochen hatte, ſo nimmt man an, daß der
Thäter die Frau ermorden und dann berauben
wollte. Ein hinzugerufener Arzt ſtellte feſt, daß
die Wunde nicht direct lebensgefährlich, aber auch
nicht unbedenklich iſt. Die von der Kriminalpolizei
ſofort angeſtellten Nachforſchungen nach dem Thäter
haben bislang noch zu keinem Ergebniſſe geführt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. Dezember 1902.

(Perſonalnotiz) Der Poſtaſſtſtent We ge
leben iſt von Jeſſen nach hier verſetzt worden.

Bei der geſtern in der hieſtgen großen Stadt
flur abgehaltenen Treibjagd würden gegen 800
Haſen zur Strecke gebracht. Jagdpächter ſind die
Herren Gebrüder Berger hier.

V. Der hieſtge Ballſpielckub „Preußen“
hatte am Sonntag ſeine Mitglieder und deren An
gehörige zu einer kleinen Abendunterhaltung, verbunden
mit Verlooſung, im „Herzog Chriſtian zuſammen
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geführt. Die hierbei gebotenen Vorträge erzielten
lebhaften Applaus und auch die Ueberraſchungen der
Verlooſung erregten wiederholt die Heiterkeit der An
weſenden. Ein ſich anſchließendes Tänzchen nahm
einen höchſt gemüthlichen Verlauf.

Prächtiger Winterſonnenſchein verklärte
den vorgeſtrigen ſogen. „ſilbernen“ Sonntag, der
unſere Stadt im Zeichen eines regen Verkehrs ſah.
Am lebhafteſten ging es aber auf dem Gotthardtsteiche

zu, wo ein zahlreiches Völkchen von jungen und
älteren Schlittſchuhläufern nach dem Takte der Muſik
unſerer Stadtkapelle auf blanken Stahlſchienen ſeine
fröhlichen Kreiſe zog und ſich der milderen Temperatur
des ſelten ſchönen Wintertages erfreute.

Der Genuß von gefrorenem Obſte iſt
immer ſchädlich. Am beſten iſt es immer, gefrorene
Aepfel oder Birnen gleich zu kochen. Um gefrorenes
Obſt zum Genuſſe wieder herzuſtellen, wird empfohlen,
daſſelbe in Schnee oder in ein mit Eis und Salz
gemiſchtes Waſſer zu bringen. Das Gefäß wird an
einen kühlen Ort geſtellt und nach vier Stunden wird
das Waſſer abgegoſſen, das Obſt mit einem Tuche
getrocknet und darnach an einen luftigen, froſtfreien
Ort gebracht. Als ſolcher erweiſt ſich bei andauernder
Kälte wie heuer immer ein guter, zugfreier Keller.

Ueber die Tragfähigkeit des Eiſes dürfte
bei dem jetzigen Froſtwetter es unſere Leſer intereſſtren,
etwas zu erfahren. Eingehende Unterſuchungen haben
folgendes ergeben Wenn das Eis eine Stärke von
4 Eentimetern beſitzt, ſo trägt es das Gewicht eines
einzelnen Mannes von mittlerer Schwere, bis 8
Centimeter iſt es für Jnfanterie in Reis' und Glied
paſſtrbar, bei 11 bis 16 Centimetern für Kavallerie
und leichte Geſchütze, bei 40 Centimetern und darüber
widerſteht es dem Druck der ſchwerſten Laſten.

Die Puppe iſt und bleibt ein für allemal
das begehrteſte Spielzeug für die Kinder. Wie ſie
vor vielen Tauſenden von Jahren ſchon der liebſte
Zeitvertreib der kleinen Welt war, ſo iſt ſte es auch
heute noch und wird es ſicher nach abermals tauſend
Jahren gleichfalls noch ſein. Das Kind will eben,
auch wenn es für ſich allein ſpielt, vorzugsweiſe mit
ſeines Gleichen, mit Menſchen, zu thun haben, und
da ihm wirkliche Menſchen aus Fleiſch und Blut nicht
zur Verfügung ſtehen, ſo verlangt es nach Abbildern,
die es mit Hilfe ſeiner Phantaſte nur zu beleben
braucht, um ſich in der würdigſten und anſtändigſten
Geſellſchaft zu befinden, wobei ſich noch der Vortheil
ergiebt, daß ſich eine Puppe unendlich mehr gefallen
läßt als das ſanfteſte lebendige zweibeinige Weſen.
Dabei ſtehen ſich Knaben und Mädchen im Prinzip
völlig gleich, nur ihr Geſchmack iſt verſchieden, oder
richtiger, die Erzieher ſuchen möglichſt früh ihren Ge
ſchmack ihrem Geſchlechte gemäß verſchieden auszu
bilden. Für die zukünftige Hausfrau und Mutter
ziemt ſich die Beſchäftigung mit kleinen Babies, die
angenehm gebettet und gewiegt ſein wollen, oder mit
zarten Mädchen und Jungfrauen, die einen ſolchen
Toiletten Reichthum haben, daß mit ihrem Aus und
Anziehen die Zeit angemeſſen hingebracht werden
kann. Der dereinſtige Vaterlandsvertheidiger aber
wird angewieſen, auf dergleichen Tand etwas über
legen herabzublicken und ſich dafür mit ſchweren
Regimentern von Zinnſoldaten zu beſchäftigen, und
deren Kämpfe von höherer Warte aus und mit
ſtrategiſchem Geſchick zu leiten. Natürlich iſt die
Epoche des Naturalismus auch an der Puppeninduſtrie

nicht ſpurlos vorübergegangen, er feiert hier im
Gegentheil größere Triumphe, als ihm je in der
Kunſt, in dem Spiel der Erwachſenen, beſchieden
worden ſind. Wo iſt die Zeit geblieben, als den
Mädchen ein mit Sägemehl geſtopfter Balg und ein
Kopf aus Porzellan oder Papiermaché genügte, um
den Begriff einer Puppe damit zu verbinden Heut
zutage geht es ohne eine kunſtvolle Gelenkpuppe, ohne
bewegliche Augen und ohne reiches, wallendes Haupt
haar gar nicht mehr. Wenn möglich, muß das
kleine Weſen auch ſchon „Mama“ ſchreien können,
und ſelbſt ſolche Geſtalten, die automatiſch zu gehen
und die Glieder zu bewegen verſtehen, ſind jetzt gar
nicht mehr ſelten man muß ſie nur bezahlen können.
Hand in Hand damit geht der Toiletten Luxus. Solch
eine Puppe hat einen WäſcheTrouſſeau, eine Fülle
von Roben, daß Erwachſene ſie beneiden könnten.
Auch die Knaben ſind nicht mehr recht zufrieden, wenn
ſie die alten, flachen Zinnſoldaten erhalten; es müſſen
runde, volle Krieger ſein, die Reiter müſſen ihre
Pferde verlaſſen und ſchlimmſtenfalls als Jnfanteriſten
kämpfen können. Und immer Raffinirteres noch er
ſinnen findige Köpfe, ſo daß eine Puppe leicht von
einem Jahr zum anderen unmodern werden kann.
Freilich, ob dieſer Luxus der Kinderſeele nicht gefähr
lich wird und ſchließlich zur vollen Ueberſättigung
führt, ob die Phantaſte der Kleinen nicht dadurch
geſchädigt wird, daß ihr jetzt faſt gar nichts mehr zur
Bethätigung übrig bleibt, das iſt eine Frage für ſich.
Die Spielzeug Fabrikanten können in dieſer Hinſicht
nicht verantwortlich gemacht werden, denn ſie haben
die Pflicht, den Wünſchen des Publikums entgegen



zukommen. Sache der Eltern und Erzieher iſt es,
zu größerer Einfachheit und Solidität zurückzukehren.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

s Schkeuditz, 14. Dez. Der bisherige Bürger
meiſter Seeger hierſelbſt iſt zum Bürgermeiſter
unſerer Stadt auf Lebenszeit gewählt und als ſolcher
beſtätigt worden.

s Dürrenberg, 12. Dez. Geſtern früh gerieth
auf dem Bahnhofe zu Leutzſch der in Oſtrau wohn
hafte Rangierarbeiter Gottfried Linde beim
Rangieren eines Güterzuges zwiſchen die Puffer. Er
erlitt eine ſchwere Quetſchung der Bruſt, Zerreißung
der Lunge, ſo daß er ſofort nach Leipzig in das
Krankenhaus zu St. Jakob gebracht werden mußte,
woſelbſt er ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

S Freyburg, 12. Dez. Als Diebe in den
Laden des Conditors Freytag in der Oberſtraße
einbrechen wollten, wurden ſie von dem Nachtwächter
Pätz überraſcht und verſcheucht. P. erhielt dabei von
einem der Männer einen Stich in den Arm.
Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde dem Kaufmann
Paul Kuhne aus dem hell erleuchteten Laden die
Ladenkaſſe im Betrage von 5 Mk. geſtohlen.
Die leeren Körbchen hatte man ihm in den Haus
flur geſtellt.

s Freyburg a. U, 12. Dez. Das Jahn
muſeum hat in der Vorhalle fünf kleinere, im
Hauptraum acht große Fenſter, die im allgemeinen
in Kunſtglas mit Bleifaſſungen hergeſtellt werden
ſollen. Es iſt nun gedacht, drei der kleineren und
alle acht großen mit den Wappen der zehn Städte,
in denen die deutſchen Turnfeſte abgehalten worden
ſind, in Glasmalerei und Buntglasfaſſung zu
ſchmücken, das dritte kleine Fenſter (Mittel) würde die
Wappen Jahn's und der Stadt Freyburg enthalten.
Es wäre nun ſehr erfreulich, wenn die Turnvereine
der Feſtſtädte die Stiftung der Fenſtermittelſtücke für
das Muſeum übernehmen würden. Die Koſten für
die Mitteltheile mit den Wappen werden ungefähr
80 Mark, bei den größeren 160-180 Mark betragen.
Jedes Fenſter würde die Namen der ſtiftenden Vereine
tragen. Die Herſtellung der Fenſter würde einheitlich
durch die Muſeums Verwaltung erfolgen. Das
Muſeum wird im nächſten Jahre ſeiner Beſtimmung
übergeben werden.

0. Freyburg a. U, 13. Dez. Die Rechnung
ohne den Winter haben dieſes Jahr viele Land
wirthe in den Zuckerrübengegenden gemacht. Durch
die außerordentlichen milden Winter der letzten Jahre
gar zu ſicher gemacht, glaubten dieſelben, das Rüben
roden bis in den Spätherbſt hinein forſtſetzen zu
können und zwar zu recht billigen Löhnen. Jn hieſtger
Gegend zahlte man für Rübenroden bisher 11 12
Mk. pro preuß. Morgen, allerdings erweiterte man
denſelben auf 200 Quadratmeter. Da aber dieſes
Jahr ſich eine außerordentliche rege Arbeitsnachfrage
geltend machte, glaubten mehrere Rübenbauern die
ſchon ſehr mäßigen Preiſe um ein Anſehnliches er
niedrigen zu können, ſo daß vielfach die Arbeiter auf
dieſe ſchweren Arbeiten verzichteten. Da ſich nun
ſchon ſeit Mitte November ein anhaltender harter
Froſt einſtellte, ſo ſind bedeutende Flächen Zuckerrüben
nicht geerntet, ſondern durch den Froſt vollſtändig
vernichtet worden. Auf dieſe ſpeculative Weiſe iſt
daher manchem „klugen“ Landwirth ein beträchtlicher
Schaden erwachſen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Dez. Norden:

Wolkiges, nebliges gelindes Wetter ohne nennens
werthe Niederſchläge. Mittel und Süddeutſch
land Nebliges, theilweiſe heiteres, trockenes Froſt
wetter, abends gelinde. 17. Dez. Nebliges, trübes,
ſtrichweiſe aufheiterndes Wetter, keine oder unweſent-
liche Niederſchläge, im Nor den Tag wenig verändert,
in Mittel und Süddeutſchland Froſt ſchwächer.

Ans vergangener Zeit für unſere Zeit.
Am 15. Dezember 1784 iſt der hochberühmte, geniale

Schauſpieler Ludwig Devrient geboren. Er hat wohl
die höchſte Stufe der Menſchendarſtellungskunſt erreicht und
war gleich groß in komiſcher, wie in hochtragiſchen Rollen.
Unter den letzteren ſind ſein Franz Moor, Lear, Talbat,
Richard 111, Shylock u. a. unerreicht geblieben. Er ſchaffte
aus ſich, mit gänzlicher Umänderung der Maske, des Rede
tones täglich neue gänzlich von einander verſchiedene Menſchen
und ſtattete ſie mit Leben und Originalität aus. Zu voller
Bedeutung gelangte er, nachdem er in Deſſau und Breslau
geſpielt hatte, erſt in Berlin. Hier gerieth er aber auch in
eine ſehr unregelmäßige, ſeine Geſundheit und damit auch ſein
Schaffen arg uutergrabende Lebensweiſe und der übermäßige
Genuß geiſtiger Getränke zehrte vorzeitig ſeine Kraft auf. Er
ſtarb 1832. Devrients Name iſt in der deutſchen Schauſpiel
kunſt mit goldenen Lettern eingetragen.

Vermiſchtes.
(Cholera?) Da in Damaskus die Cholera ausge

brochen iſt und dieſe Stadt in lebhaftem Reiſeverkehr mit
Beirnt ſteht, hat der Sanitätsrath für die Reiſenden aus
Beiruth eine ärztliche Unterſuchung angeordnet. Ferner hat
der Sanitätsrath die Quarantäne für Alexandria von fünf
auf ſieben Tage erhöht.

(Ueberſchwemmun gen in Spanien.) Heftige
Regengüſſe veranlaßten Ueberſchwemmungen in Barcelona
und den umliegenden Ortſchaften. Der Eiſenbahnverkehr iſt
unterbrochen. Die Fabriken ſtellten die Arbeit ein, weil in
ihren Räumen Waſſer ſteht. Der materielle Schaden iſt be
trächtlich.

Schwimmſand-Einbruch.) Auf dem Fortſchritts
ſchacht der Brüxer Kohlenbergbau Geſellſchaft bei Dux er
folgte Sonnabend Nachmittag ein Schwimmſand Einbruch.
Das Waſſer ergoß ſich mit raſender Eile in den Schacht; die
Belegſchaft des Schachtes rettete ſich durch den benachbarten
AlexanderSchacht. Auf der Flucht rannte ſich ein Arbeiter
den Schädel ein; ein zweiter wurde ſchwer verletzt; acht
Arbeit er wurden vermißt. Sofort wurden Einbruchsſtellen
auf dem Fortſchrittsſchacht der Brüxer Kohlenbergbaugeſellſchaft
aufgeſucht. Die Eindämmungsarbeiten haben begonnen; die
acht Arbeiter, welche vermißt wurden, haben ſich gerettet.

(Für Nothſtandsarbeiten) fordert die Stadtver
waltung in Eſſen von der StadtverordnetenVerſammlung
Bewilligung von vorläufig 100 000 Mk. Die Zahl der
Arbeitsloſen werde größer als im Vorjahre werden.

(Soldatenſelbſtmorde.) Berechtigtes Aufſehen
rregt in Budap eſt die in der letzten Zeit bekannt ge
wordene Häufung von Selbſtmorden unter den am 1. Oct.
l. J. beim 1. HonvedJnfanterie Regiment eingerückten Re
kruten. Bis heute haben ſechs Mann ihrem Leben gewaltſam
ein Ende bereitet. Fünf haben ſich mit ihrem Dienſtegewehr
erſchoſſen, und geſtern hat ſich der ſechſte Mann erhängt. Ob
dieſe Selbſtmorde mit einer allzu ſtrengen Behandlung der
Mannſchaft zuſammenhängen, wird die ſeitens der Milttär
behörden eingeleitete ſtrengſte Unterſuchung ergeben.

(Der große Arbeiterſtreik in Roſtow) am
Don iſt beendet, nachdem den Arbeitern der rückſtändige Lohn
ausgezahlt iſt und einige unbeliebige Meiſter entlaſſen wurden.
Die Arbeiter hielten hierauf einen feierlichen Dankgottesdienſt
ab und lieferten 22 Agitatoren der Regierung aus.

(Schon wieder eine Dynamit-Exploſion.)
Wie dem „Rhein. Knur.“ aus Dillenburg gemeldet wird, fand
Freitag Vormittag in der Nähe von Donsbach in dem
Zechenhaus eines Steinbruchs eine Dynamit- Exploſion ſtatt.
Das Zechenhaus flog in die Luft, zwei in der Nähe beſchäftigte
Arbeiter wurdeu getödtet.

(Neues Kabel nach Auſtralien. Seit Donnerstag
iſt Europa mit Auſtralien durch eine telegraphiſche Linie
direkt verbunden. Das neue Kabel, welches über Kanada
geht, wurde geſtern dem öffentlichen Verkehr übergeben. Die
Worttaxe beträgt drei Mark.

(Eine Frau Baronin von Sobierajska,) eine
Polin, die ein gut gehendes Penſionat unterhielt, wurde mit
ihrer Wirthſchafterin zuſammen verhaftet und nach
Moabit gebracht. Die beiden ſollen ſeit langer Zeit die
Penſionäre um Geld und Werthſachen beraubt haben. Eine
große Anzahl vermuthlich aus ſolchen Diebſtählen herrührender
Gegenſtände und ein erheblicher Barbetrag wurden von der
Kriminalpoltzei beſchlagnahmt.

(Von ſeinem Hunde erſchoſſen) wurde am
Mittwoch der Hausbeſitzer Danière in La Rochelle. Der
ſelbe hatte bei den Sümpfen von Eourcoury gejagt und ein
Waſſerhuhn erlegt, welches ſein Jagdhund apportirte. Als
er dem Hunde die Beute abnehmen wollte, trat derſelbe auf
den Hahn des auf den Boden gelegten Gewehres, das ſich
entlud. Der Schuß ging Danièsre durchs Herz.

(Auf der Zeche „Gneiſenau“) wurden noch
weitere Leichen und Leichentheile gefunden, ferner ſtarben
mehrere Verwundete im Krankenhauſe. Sonntag Vormittag
wurden die Verunglückten beerdigt.

(Waſſermangel in Schleſien.) Die „Schleſiſche
Zeitung“ berichtet aus Lauban: Da es ſeit Ende October
nicht geregnet hat und anhaltender Froſt herrſcht, macht ſich
allenthalben großer Waſſermangel geltend. Jn mehreren
höher gelegenen Dörfern verſiegten die Brunnen ganz. Auch
im Eiſenbahnbetrieb trat Waſſermangel ein. So fehlt auf
der Station Dittersbach das Waſſer gänzlich und muß in
Tenderwagen von Jannowitz herbeigeſchafft werden.

(Die That eines Trunkenboldes.) Der
Arbeiter Feick in Herdeck bei Hagen kam Mittwoch in
betrunkenem Zuſtande nach Hauſe. Als ihm von feiner
20 jährigen Tochter Vorwürfe gemacht wurden, ergriff er eine
brennende Lampe und warf ſie dem Mädchen an
den Kopf. Die Lampe explodirte und ſetzte das Mädchen
in Flammen. Auf die Hilferufe herbeieilende Nachbarn ver
anlaßten den Transport des Mädchens nach einem Kranken
hauſe in Hagen, wo es nach entſetzlichen Qualen ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt. Der Vater des Mädchens iſt verhaftet
worden.

(Hauseinſturz.) Am Mitttwoch früh gegen 7 Uhr
ſtürzte in Neukirchen das zweiſtöckige Wohnhaus des
Bergmanns Thielmann ein. Seine Frau, Schwiegermutter
und zwei Kinder, die noch in den Betten lagen, wurden
unter den Trümmern begraben. Der ſofort alarmirten Feuer
wehr gelang es, die Verſchütteten ſämmtlich unverletzt ans
Tageslicht zu bringen. Die Rettung iſt dem Umſtand zuzu
ſchreiben, daß die Decken bei dem Zuſammenbrechen eine
Wölbung bildeten.

Ein luſtiges Jagdabenteuer) paſſirte jüngſt in
einer Ortſchaft des Kreiſes Allen ſtein, wenn es nicht
Jägerlatein iſt, was die „Elb. Ztg.“ darüber erzählt: Am
Tiſch eines Gaſthauſes ſaß eine Jagdgeſellſchaft in heiterer
Stimmung. Ein Jägersmann hatte das Glück gehabt, einen
„Krummen“ zu erlegen, den er ſeitwärts in ſeiner Jagdtaſche
verwahrte. Zu der Geſellſchaſt ſetzte ſich ein Nimrod, der im
Sommer einen Junghaſen ergriffen und im Keller gefüttert
hatte. Er nahm unbemerkt die Jagdtaſche, behielt den todten
Haſen für ſich und ſteckte das Häslein hinein. Später trennte
ſich die Geſellſchaft. Nun mußte der glückliche Jäger durch
eine Gegend, wo es „umging“. Der Haſe wurde unruhig.
Dem Heimkehrenden wurde unheimlich zu Muthe. Sein er
jagter Haſe war ſogar ausgeweithet und nun dieſe Bewegungen
in der Taſche. Unwillkürlich mußte er an „Spuk“ denken. Als
er ſich überzeugen wollte, was in der Taſche los ſei und ſie
aufmachte ſah er den Haſen über den Acker dahineilen.

Eine Ablenkung des Miſſouri.) Wie aus
New ork gemeldet wird, änderte der Miſſouri, der Haupt
nebenfluß des Miſſiſſippi, am Sonnabend bei der Stadt
Nebraska ſeinen Lauf. Die große Waſſermaſſe wandte
ſich oſtwärts und fließt nun drei engliſche Meilen von der
Stadt entfernt. Etwa fünf Meilen unterhalb der Stadt
ging der Fluß wieder in ſeinen alten Kanal zurück. Die
Veränderung wurde durch einen Eisdamm verurſacht, der ſich
mehrere Meilen von der Stadt entfernt bildete und den Lauf
des Fluſſes ablenkte. Mehrere Dampfer und andere Fahr
zeuge blieben geſtrandet. Meilen vom Fluß entfernt, zurück,und die Speiher und Ausladeplätze an dem früheren Fluß

lauf ſind nutzlos geworden. Die Eiſenbahnbrücke überſpannt
nur ein trockenes Land. Durch die Aenderung des Flußbettes
iſt auch der Waſſerbedarf vieler Farmen und Fabriken gänz

lich abgeſchnitten, während andererſeits viel Land über
ſchwemmt worden iſt. Die Eigenthümer, die an den Ufern
des alten Bettes Beſitzthum haben, haben ſofort einen An
ſpruch darauf erhoben, als Eigenthümer des Flußbettes an
erkannt zu werden.

e c
Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Zeit des Entſtehens des preußiſchen König

thums hat ſich ein Kalender erhalten, der bis 1820 der
offizielle preußiſche war Trowitzſch's Verbeſſerter und Alter
Kalender. Jn einem ganz vortrefflichen JubiläumsJahrgang,
der ſoeben zum äußerſt billgen Preiſe von 50 Pfg. erſcheint,
wird ſeine denkwürdige Geſchichte von Profeſſor Adolf Harnack
in knapper, auf jeder Zeile intereſſirender Darſtellung geſchildert.
Und wie dem Kalender einſt die Königliche Verordnung über
ein Jahrhundert lang den Vorrang verlieh, ſo ſtellt in nunmehr
im freien Wettbewerb ſein reicher, mit größter Sorgfallt ausgewählter Jnhalt an die Spitze der KrlerdereErſeknmgen

Auch die übrigenen Trowitzſchſchen KalenderAusgaben werden
in jedem Hauſe allſeitig Beifall finden.

I Clara Roth. DieVerwendungvon Speiſereſten
f. d. einfache u. feine Küche. 462 erprobte Rezepte.
Verlag von Eugen Twietmeyer, Leipzig Preis 1 Mk. 50 Pf.
Clara Roth verſucht zum erſten Male neben den vielberühmten
Rezeptanfang; „Man nehme,“ der mancher jungen
ſparſamen Hausfrau Kopfzerbrechen macht, ſchlagfertig das
„Woher“ zu ſetzen. Reſte von Speiſen gibts in jedem
Haushalte, und ſo dürfte daher auch die hier gebotene
Sammlung von 462 Rezepten zur ſchmackhaften Zubereitung
und Verwerthung von allerlek Speiſereſten von allen
Hausfrauen und Köchinnen willkommen geheißen
werden. Schon der billige Preis von Mk. 1,50 dürfte dazu
redlich beitragen. Das Werkchen kann als Ergänzung zu
jedem Kobuche wärmſtens empfohlen werden.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 15. Dezbr. (H.T.B.) Wie vie

Morgenbtätter berichten, überreichte der Kaiſer geſtern

dem Reichskanzler Grafen Bülow die Kette des
HohenzollernOrdens und verlieh dem Staatsſecretär
des Jnnern Grafen v. Poſadowsky die Kette zum
Großkreuz des Rothen AdlerOrdens, dem Reichsſchatz
ſecretär Frhr. v. Thielmann den Rothen Adlerorden
I. Klaſſe und dem Staatsſecretär des Auswärtigen Frhr.
v. Richthofen den Kronenorden I. Klaſſe.

Berlin, 15. Dez. Der 35 Jahre alte Bank
kaſſirer Ernſt Gollnow iſt nach Unterſchlagung
von 31500 Mk. ſeit Donnerstag flüchtig. Die Ver
untreuungen reichen bis März d. J. zurück. Der
Flüchtige, welcher wahrſcheinlich nicht viel Geld mit
ſich führt, iſt 1,76 Meter groß, hat hellblondes Haar
und blonden Schnurbart.

London, 16. Dez. „Sunday Spezial“ will
wiſſen, die deutſche Regierung werde ſich dem
SchiedsgerichtsVorſchlage gegenüber wahr
ſcheinlich ablehnend verhalten. Die deutſchen An
ſprüche ſeien ſo klar, daß ſie keiner ſchiedsrichterlichen
Behandlung bedürfen. Die Einkerkerung der deutſchen
Unterthanen und die Confiscation ihres Vermögens
ſowie die Beleidigung der deutſchen Flagge ſeien Vor
gänge, für die Venezuela beſondere Genugthuung
geben müſſe. Ein Newyorker Telegramm be
ſagt, Caſtro laſſe die Munitionsvorräthe aus La
Guayra wegſchaffen. Er beabſichtige augenſcheinlich
den Platz gänzlich zu räumen.

Rom, 15. Dez. Wie die „Agruziag Stefani“
aus Caracas meldet, richtete der italieniſche
Geſandte an die venezolaniſche Regierung eine
erneute dringende Aufforderung zur Zahlung
der Entſchädigung an italieniſche Unterthanen

New-York, 14. Dez. (Reutermeldung.) Ein
Telegramm aus San Juan de Puerto Rico meldet,
daß eine Anzahl von amerikaniſchen Kriegs
ſchiffen daſelbſt eingetroffen ſeien zum Zweck von
Manövern. Sie werden am 19. Dezember nach
Drinidad gehen. Dieſe Schiffsbewegung hat nichts
mit der Lage in Venezuela zu thun, da die Manöver
bereits feſtgeſtellt waren, bevor ſich die Dinge in
Venezuela zugeſpitzt haben.

Newyork, 14. Dez. Nach einer Depeſche aus
Puerto Cabello vom 13. d. M. eröffneten
„Charybdis“ und „Vineta“ um 5 Uhr das Feuer
auf das Fort. Es erwiderte das Feuer, wurde jedoch
bald zum Schweigen gebracht. Die Stadt erlitt
keinen Schaden. a Ds deutſche Kriegsſchiff „Vineta“
hat das o venezlaniſche Kanonenboot „Reſtaurador“
genommen, als dieſes Guanta verließ. Eine aus
Kaufleuten der Stadt Cargcas beſtehende Commiſſton
hat im Auftrage des Präſidenten Caſtro Beſuche an
Bord der Kriegsſchiffe „Charybdis“ und „Vineta“
abgeſtattet.

a.aaaeaaeaeeaeaaaaanDurchſchnitts Warktvreiſe in Merſeburg
8vom 7. 13. Dezember 1902.

(pro 100 Kgr.) gut gering (Pro 100 Kgr.) gut gerins
Weizen 14,50 13,50 Heu 6,50 6,
Roggen 14,40 13, (pro 1 Kgr.)Gerſte 16,50 12,50 Rindfleiſch(Keule) 1,40 1,30
Hafer 14,50 12,50 do. (Bauch) 1,20 1,10
Erbſen, gelbe 18, 12, Schweinefleiſch 1,60 1,50
Bohnen 20, 14, Kalbfleiſch 1,40 1,30
Linſen 30, 12, Hammelſleiſch 1,40 1,30Eß Kartoffeln 5, 4,50 Speck (geräuch.) 2, 1,80
Richtſtroh 3,30 Butter 2,40 2,2
Krummſtroh 3,50 2,50 Eier pro Schock 6,40 6,

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 7. bis 13. Dezember 1902.

pro Stück 7,50 Mk. bis 12,00 Mk.



Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Dom. Getauft: Ernſt Walter, S. des

Drehers Bindſeil; Klarag Marianne, T. des
Kaufmanns Roth. Beerdigt: die Ehefrau
des Bahnhof Reſtaurateurs Praeßler.

Donnerstag den 18. Dezember, abends 8 Uhr,
in der „Herberge zur Heimath“ Vibelſtunde.
Diaconus Wuttke.

Stadt. Getauft: Richard Ernſt, S. des
Formers Küntzel; Marie Johanne Anna, T.
des Sergeanten Altendorf; Frida Martha, T.
des Fabrikarb. Liebing; Charlotte Martha, T.
des Müllers Grimmig; Hedwig Gertrud, T.
des Hausdieners Klinkmüller; Frida Anna
Jda, T. des Handarb. Brückner. Beerdigt:
die Wittwe Bödke.

Mittwoch Abend 8 Uhr in der „Herberge
zur Heimath“ Bibelſtunde. Prediger Jordan.

Donnerstag Abend 7 Uhr Abdvenksgottes
dienſt. Diaconus Schollmeyer.

Neumarkt. Beerdigt: die Wittwe Rietſch
geb. Schulze.

Altenburg. Beerdigt: Frau Zemter
geb. Hermann.

Donnerstag den 18. Dezember, abends 8 Uhr,
JungfrauenVerein.

Volksbibliothek. ne khute pett. nbr

Amtliches.
Bekanntmachung.

Gemäß S 4 und 65 der Straßenpolizei
Ordnung vom 22. Jnli 1878 wird angeordnet,
daß die reinigungspflichtigen Grundſtückseigen
thümer ſofort die Bürgerſteige und Rinnſteine,
zu deren Reinigung ſie verpflichtet find, von
Eis und Schnee reinigen und Beides fort
ſchaffen laſſen. Nichtbeachtung hat Beſtrafung
zur Folge.

Merſeburg, den 12. Dezember 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Spülerabort An

lagen für die zweite Bürgerſchule und ge
hobene Knabenſchule ſoll vergeben werden.

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Amtszimmer des Unterzeichneten aus.

Die verſchloſſenen Angebote ſind bis zum
23. d. M., vormittags 11 Uhr, einzureichen.

Merſeburg, den 15. Dezember 1902.
Der Stadtbaumeiſter.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 8. bis 14. Dezember 1902.

Eheſchließungen: der Arbeiter Auguſt
Brode mit Juliane Lubinski, Neumarkt 32.

Geboren: dem Fabrikarbeiter Lohkämper
ein S., Neumarkt 12; dem Arbeiter Pieritz
eine T., Brühl 2; dem Schmiedemeiſter Roſch
eine T., Neumarkt 55; dem Tiſchler Braatz
eine T., Dammſtraße 10; dem Bureaubeamten
Dibowsky Zwill.S.; dem Schloſſer Mätſchke
ein S., Moltkeſtr. 7; eine unehel. T. dem
Auctionator Albrecht ein S., Hirtenſtraße 4;
eine unehel. T.; dem Handarbeiter Morgenſtern

ein S., Unteraltenburg 47; dem Schmied
Lützkendorf ein S., Sand 16; dem Bildhauer e
Schöne ein S., Neumarkt 74.

Geſtorben: die Wittwe Zemter geb. Her
mann, 74 J., ſtädt. Krankenhaus; die Wittwe
Bödke geb. Backhaus, 71 J. gr. Ritterſtr. 9;
der Fuhrwerksbeſitzer Albrecht, 64 J., Friedrich-
ſtraße 11; der Geſchäftsführer Schröder, 42 J.,
Naumburger Str. 1.

Herrschaftliche Wohnung
Halleſche Str. 35 iſt per I. Januar 1963
für 650 Mark zu vermiethen. Näheres

Verwalter Kunth.
Familien Wohnungen zu 30 und 35 Thaler

zu vermiethen, ſofort oder 1. Januar zu be
ziehen. Zu erfragen Saalſtraſze 13.

F 7Preundliche Wohnung,
Stube, Kammer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Januar zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Parterre-Etage,
5 Zimmer, Küche, Speiſekammer, Zubehör
nebſt Vorder und Hintergarten, billig zu
vermiethen Halleſche Str. 8.

5 IA. Miage
Clobigkauer Str. 1 ſofort zu beziehen. Zu
erfragen Anneuſtraßze 4, part.

Herrsehftl. Wohnung,
I. Etg., Eingang ſeparat, zu vermiethen und
1. April 1903 zu beziehen.

L. Schwarvr, kl. Ritterſtr. 1.
2 iſt die erſte und zweiteMarkt 31 Etage zu vermiethen

und 1. April 1903 zu beziehen. Näheres da
ſelbſt im Comtoir.

Möblirtis Wohn u. Schlaſzimmer
in ruhiger, freier Lage und Mitte der Stadt
ſofort oder Januar zu vermiethen. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Möblirtes Zimmer
mit Cabiuet mit oder ohne Penſion ſofort zu

R

Fell Teppiche,

Puppen

Markt 10,
bietet für den Weihnachts Einkauf bei reeller

Auswahl zu billigſten Preiſen und empfiehl

ZinoleumTeppiche, Läufer,
-Vorl

Gummi Tiſchdechken, Wandſchoner,
Wachstuchſtoffe,

Corosmatten.

e

Bedienung Neuheiten in reichſter
t als praktische Geschenke

agen,

-Bettvorleger,

2. Etage kl. Ritterſtr. 3
zu vermiethen und 1. April 1903 oder früher
zu beziehen.

Oberaltenburg 5, hinter der Waſſerkunſt,
iſt die Parterre Wohnung, beſtehend aus 8
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör
ür 850 Mark jährlich, zu vermiethen und
zu beziehen.

2 Wohnungen, zu 165 u. 200 Mk., zu ver
miethen und ſofort oder 1. Januar 1903 zu
seztehen. Näheres

Weuſchauer Straßze 2

Wohnung
Jn meinem Hauſe Clobigkauer Str. 21

iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen und kann
ſofort oder 1. April bezogen werden.

R. Bergmann Markt 30.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Ein Paar Länferſchweine
ſtehen zu verkaufen Weiftzenfelfer Str. 13.

t Ein flottes, frommes rerd iſt
billig zu verkaufen

GroßGoddula 22.

I rothe Kropftaube
entflogen. Wiederbringer erhält 3 Mk. Be
lohnung. Zu erfragen i. d. Exped. d. Bl.

Ein Kaſtenſchlitten,
paſſend für Landleute, iſt billig zu verkaufen

Oelgrube 3.
Ein ganz gutes, wentg geſpieltes

e Pi Siſt preiswerth zu verkaufen. Auch ein tafel
förmiges Jnſtrument, für Anfänger paſſend,
iſt billig zu verkaufen oder zu vermiethen

Johannisſtraße 7.

e e
Verkaufe meine Einrichtung zum

SticmuſterVorzeichnen
gegen Ratenzahlung.

Neumayer, Meuſchauer Str. 6.

Lauſpuppe
reiſende Neuheit für Jung und Alt.
Braucht nicht geführt zu werden. Durch
färkſtes Schwarzwälderwerk beweglich.
Jn gediegener Kleidung, pro Stück
Mk. 2,50 und 3,50 frauco ver Nach
nahme oder vorheriger Einſendung
Bei Abnahme von 3 Stück 25 Pf. per
Stück billiger. Lieferung ſofort.

A. VoIImer,
Puppenfabriſatior,

Hildburgheuſen i. Thüringen

Puppenwagen,

Puppenſporlwagen
zu jedem annehmbaren Preis ſowie ſämmtliche

Korbwaaren
e J. Lefclel,

Oberbreiteſtraße (goldne Kugel).

Beſtellungen
auf Chriſtſtollen

werden beſtens ausgeführt bei

auch

vermiethen Gotthardtsſtr. 21 II.

den geehrten Damen von Merſeburg und Um

tapeten. 33
Piano-Sessel,

Piano-Iiampew,
Roten-Etageren

in größter Auswahl

O. Rich. Rätter
Piano- Magazin

Gelegenheitskauf
Filzschuhe u. -Pantoffeln
mit Plüſch u. Bandeinfaſſung, nur beſte Qualität,
hat in großer Auswahl billigſt zu verkaufen

Pr. Th. Stephan,
Altenburger Schulplatz G.

Gratulations-
u. Visitenkarten

in geſchmackvoller Ausführung bei äußerſten
Preiſen empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke

W. Kariuus, Vriühl 17
h
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n Special
Corſet- Geſchäft

in empfehlende Erinnerung. Jch empfehle

Corſets in d. neueſten Facons

mit gerader Linie,

niedere Corſets,
Corſets für ſtarke Damen,
Leibbinden, Monatsbinden,

Schnürleiber,
Corſets f. Kinder z. Knöpfen,
ſowie alle in dies Fach ſchlagenden Artikel.

Jede Dame thut wohl, wenn ſie ihren Be
darf an Corſets im

Speeial- Geſchäft
kauft, da dieſelben der Figur entſprechend an
gepaßt u. fachkundig geändert u. reparirt werden.

Anfertigung nach Magß.

Achtungsvoll

Frau Anna Schönleiter,
Schmaleſtraßze 24.

hlandmann'* SjLBER-
Putz- Pulver u.Probs überall gratis. 20 PF.

Biän Wagen.
paſſend für Fleiſcher, iſt preiswerth zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

1 großer Handſchlitten
zu verkaufen Rother Brückenrain 3, pt, l.

Dem außergewöhnlichen Anlaß entſprechend,
bietet der

Jaubiläums-

Jahrgang
von Trowitzſch's Verbeſſertem Ka
lender textlich und illuſtrativ ganz Außer
gewöhnliches in reichſter Abwechslung.

F. Als Extrabeilage
iſt eine getreue Nachbildung aus dem im
Geheimen Staatsarchiv noch befindlichen
erften Jahrgang eingelegt.
Geheftet, mit Wandkalender 50 Pf.
W bewährt. Vorzüglichkeit erſchienen gleich
zeitig:
Trowitzſch's

Volkskalender elegant geb. 1 Mk.
Damenkalender eleg. gb. T Mk. 50 Pf.
Notizkalender geb. 1 Mk. 75 Pf.

und 1 Mk. 25 Pf.
Landwirthſch. Notizkalender

geb. 1 Mk. 50 Pf.
In jeder Buchhandlung und in besseren

Papiergesehäften vorräthig.

Das Beſte
billigſte und natürlichſte Mittel gegen kalte,
naſſe und empfindliche Füße iſt Wagners
SchwammEinlegeſohle, D. R. P. 71254.
Dieſe Sohle iſt waſchbar, nahezu unverwüſtlich
und von Aerzten ſehr empfohlen. Preis 80 Pf.
bis Mk. 1,20.

Wilh. GrosseSchuhgeschäft,

Adolf Sohafer,
empfiehlt

ff. geröstete Kaffee's,
vorzüglich tm Geſchmack, zu 80 Pf. bis 2,00 Mk.

per Pfund,
Ferner ſämmtliche

Colonial u. Materialwaaren,

Thees, Choeoladen,
Laeaos, Bisquits,

Braunſchweiger
Gemüſe Conſerven
Roſenwaſſer, Orangenwaſſer

Eitronenöl, bitter. Mandelöl
ff. Citronat,

Orangeat, ff. Vanillenzucker,
Vanille, Tafeloblaten,
Liebig's und Oetker's

Backpulver
empfiehlt

Oscar Leberl,
Drogenhandlung, Burgſtr. 16.

Achtung
Jch beſohle jetzt auch mit mr gutem ge

rauchten

Treibriemen-Leder
und liefere HerrenSohlen und Abſätze zu
Mk. 1.60, DamenSohlen und Abſätze
zu Mk. 1,20, desgleichen für größere
Mädchen und Knaben zu Mk. 1,00, für
kleinere von 80 Pf. an.Emil hende, Veſohl Anfalt,

Windberg 7.
Gute Regenſchirme,

eigenes Fabrikat, in jed. Preis
lage, nur das Gute, Haltbare,
Erg. empf.

Britz Behrens,
Schirmfäbrik, Halle a. S.,

Ecke Neunhäuſer. Repar. jed
Gr. Steinſtr. 85,
Art gewiſſenhaft, ſchnell u. bill. Ueberzüge in St.

Glacée-
Handschuhe

(eigenes Fabrikat)

G. Zeigermann,
Robert Heymne. Alleinverkauf bei W. Kieslich, AdlerDrogerie. Burgſtraße 11.



Speisekartoffeln,
Ffutterrüven,

ein Lastsehlitten
verkauft Zrüning, Neumarkt.

I Kehtung.Weihnachtslieder
Nur einmalige Anzeige.

La üugfka-
Kunz

Lscher Volksbibliothek
ist jsclo Nummer stets vorräthig und

kostet mr 10 Pfennig
Empfehle ferner Masikaſien von

Peters Breitkopf Härtel
Seemann, Rahter,

Steingräber, Schwannm,
Musikzeitsehriften ete. ete.

Bx pedition umngehendt,
Kataloge gratis und franco.

&rnust Ala
Halle a. S.,

Mauerstr. am Waisenhaus,

Zennmn Kackem
empfiehlt

C. I. Dmmermann
feinſte Sultaninroſinen,
Corinthen, Arolamandeln,

97

10 Stück Probe 55 Pf., 100 Stück 50 Mk., 1000 Stück 50 k. milde angenehm volle Sumatra Felix i. /10 Kiſt.
Ein Verſuch zur Probe ſehr anempfohlen.

Albert Bietzolcl, Cigarren-Jmport u. Verſand,
Merseburg, Dom I.

en Seefür jede Drk von Nalere
wahl als

Halle a. S. 24
Citronat, Orangeat, Citronen,

Gänſefett, Palmin,
Franzöſiſche Wallnüſſe,

Sicilianer Nüſſe,
friſche Ananas

empfiehlt

Jede Hausfrau verſuche Vormbaum's
Waſchpulter „Bureka““,
verhütet das unliebsame
Abfärben u. Vinlauſen der
Wäsche. erhält die wollene Wäſche
wunderbar weich. macht die
weiße Wäſche blitzſchnell blendend weiß

S und giebt derſelbenS einen höchſt ange-
nehmen friſchen Ge
ruch.

Eureka

wird von den be
deutendſten Haus
frauen Zeitungen
c. als „beſtesWaſch
mittel der Gegen

e wart“ empfohlen u
ſollte daher in keinem Haushalte fehlen.
„Bure Ka koſtet pro Packet 15 Pf.
und iſt in allen beſſeren Geſchäften zu
haben.

daſſelbe

e hochfeine aromatische Thee's in u. Is-Pfd.-Patcten.

Punſcheſſenzen:
Burgunder-, Srdbeer-, Ananas-Rothwein, Vnnſch, ff. Cognac, Arac

Ballfächer
in Federn, Gace, Fan
taſie, reizend ſchöne Neu
heiten in großer Aus

wahl empfiehlt die
Schirmfabrik n

F. B. Heinzel
Halle a. S.

Leipziger Str. Nr. 98.
SchirmVezüge in 1 Stunde. s

Woelt-Panorama,
FIJtalien, Jnſel Capri,

Neapel, Pompeji, Veſuv
Hochintereſſante Reiſe

Nächſte Woche

GHamburg, Helgoland.
Deutsehe Lutherstiftung.

Mittwoch den 17. Dezember nachmittags
5 Uhr, in Müllers Hotel

General-Versammlung.
Jahres bericht. 2) Rechnungslegung.

Werther, P.

Neben HKnusperhäus chen.

Brandapparate
mit tadelloſen Platinſtiften unter Garantie für

zu allen Preiſen von 7 Mk. an

Anleitung und Lernen gratis
24 Gr. Ulrihſr. Paul Simon, Halle g.

Kube,
Halle a. S.

beſtes Glühen!

die ſeinere Köche erleruen.

Burgstrasse G.
Zu Weihnachts Geſchenken

Burgstrasse 16.

paſſend empfehle ich

Jünger-Gebharät's preisgekrönte Toiletteseifen,
Veilehenwasser, Blumendufte

in eleganten Käſtchen und Flaſchen,

Kölnisch Wasser, gegenüber dem Jülichsplatze,

Liehbig's leischextracte
in 1/1, und Pfunden,

Houtens und Blookers holl. Cacao
in Büchſen und Packeten,

Düſſeldorfer
und Rum.

Oscar Leberl,
Gold-, Silher-, Bonblée-, Granate, Alfenides u.

Drogen, Thee und Varſümerie- Handlung, Rurgstrasse IG.
Neuheiten in

Niekelwaarem
empfiehlt Paul Rath, Goldſchmied, Bote troße

Werkſtatt für Neuarbeiten und gute Reparatüren.

Preußiſcher
Beamtenverein.

Minwoch d. 17. dezbr. d.
abends 8 Ukr,

im Saale der „Reichskrone“

Vortrag
des Herrn Regierungs und Geheimen Med.
Rathes Dr. wed. Penkert über

„die erſte Hülfe bei plötzlichen Unglücksfällen
im Haushalte.“
Der Zutritt iſt ausnahmsweiſe auch Nicht

mitgliedern geſtattet. Der Vorſtand.

Nachruf.
Unſer lieber Kamerad

Gustav Albrecht
S iſt am Sonnabend nach langem ſchweren
J Leiden geſtorben. Wir werden demſelben

I ſtets ein kameradſchaftliches Andenken

e e L 2LELLEEETLLLLLL

S bewahren.
Merſeburg, den 16. Dezember 1902.

Verein
ehem. Kampfgenossen.

e

Stuhſſchlitten
zu verkaufen Winkel 2.
Menzel's Restaurant,
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Aubold's Restauration,
Heute

Schlachtefeſ.
J s DienſtagSchlachtefeſt.
Wrau Bila Weber,

Clobigkauer Str. 5.
z Stuben und HausmädchenKöchzin, ſuchen und erhalten Se

und ſpäter bei hohem Lohn gute Stellung,
ebenſo Mädchen aufs Land bei 50 70 Thlr.

durch Frau reiſte Gotthardtsſtr. 21.
Zwei junge Mädchen können unentgeltlich

D. S.

Stellung
S erhalten junge Leute nach 2 monatl. gründl.
Ausbildung in meiner Anſtalt als landw. Buch

halter,r, Amtsſecretär, Verwalter. Honorar
mäßig. Bisher über 700 Beamte verlangt.

vorm. Amtsvorſteher, Landwirth,

Die Weihnachtsbeſcheerung der Kleinkinder
S Bewahranſtalt der inneren Stadt findet Mon

tag den 22. Dezbr., nachmittags 4 Uhr,
ſtatt. Freunde der Anſtalt ſind herzlich will
kommen.

Ein Kinder Gummiſchuh am Schulplaß
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Hülterſtraßze 17, 1 Tr.

H andſ u verloren. GegenBelohnung abzugeben
Gotthardtsſtrafßze 36, 2 Treppen.

3Eingeſandt.
Wie wehrt man ſich gegen das Ge

bahren gewiſſer Herren Es wird
dem Geſchäftstreibenden heute ſehr ſchwer
gemacht, ſein Fortkommen zu finden und
deshalb wäre es wohl angebracht, daß die
dem gewerblichen Leben fernſtehenden Be

wohner unſerer Stadt ihren Bedarf am
Orte decken und nicht wie es jetzt in
einigen Kreiſen geſchehen iſt, Cirkulare
in Bewegung ſehten, in die ein jeder
von den bevorzugten Herren ſeinen Be
darf in ſämmtlichen Waaren c. notirte,
um dieſe von auswärts zu beziehen.
Hiergegen muß entſchieden Stellung ge
nommen werden, denn wer wird am meiſten
zu Steuern und Abgaben herangezogen
bekanntlich der vielgeplagte Gewerbetreiben

de Wenn nun eine ſolche Handhabung auch
von höherer Stelle gutgeheißen wird, ſo
müſſen die Unternehmer auf alle Fälle
zur Gewerbeſteuer und auch zu den
höheren Steuern herangezogen werden.
Denn wie ſollen wir Geſchäftstreibende

die Steuern aufbringen, wenn wir auf
ſolche Art und Weiſe geſchädigt werden.
Der Arbeiter hat jetzt zum Theil keinen
oder nur einen geringen Verdienſt und
kann nicht kaufen. Wir bitten deshalb
dringend um Abhilfe

Mehrere Geſchäftstreibende.
T Unſere Leſer ſeien auf den unſerer

heutigen Nummer beiliegenden Proſpect der
Kospietiſchen Fabrik von Wilh. Anhalt
G. m. b. H. in Oſtſeebad Kolberg ganz be

Hlſonders aufmerkſam gemacht.
erantworiſſche Reac In rug nud Verlag von Th. Rößner in Wer
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Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 10. Dez. Für die am 27.

d. M. hier ſtattfindenden Verhandlungen des zweiten

preußiſchen Lehrertages wird der „Magd.
Ztg.“ zufolge vom geſchäftsführenden Ausſchuß
folgende Vorlage zur Kenntniß gebracht: I. Der
zweite preußiſche Lehrertag erblickt das einzig wirkſame

Mittel zur Beſeitigung der Mängel in der Lehrer
beſoldung in einer Reviſton des Geſetzes vom 3.
März 1897. II. Es ſind folgende Aenderungen des
Geſetßes zu erſtreben: 1) Das Grundgehalt darf für
Lehrerſtellen nicht weniger als 1200 Mk. jährlich
betragen. 2) Der Einheitsſatz der Alterszulagen iſt
für Lehrer in keinem Falle auf weniger als 150 Mk.
fährlich feſtzuſetzen. 3) Die Miethsentſchädigung ſoll
ausreichen zur Beſchaffung einer den Normativbe
ſtimmungen entſprechenden Wohnung. Auch die
unverheiratheten Lehrer ſollen von dem Zeitpunkte
der Gewährung des vollen Grundgehalts ab die volle
Miethsentſchädigung erhalten. Wo die Miethsent Denkmal, ſondern für eine Stiftung

en

ſchädigung oder der Werth der Dienſtwohnung 300
Mk. nicht erreicht, iſt dafür bei der Penſtonirung
die Summe von 300 Mk. in Anſatz zu bringen.
4) Naturalleiſtungen und Landdotation ſind abzulöſen.
5) Der mit einem Schulamt dauernd verbundene
Kirchendienſt iſt beſonders und ſeinem Umfange an
gemeſſen zu beſolden. Eine Anrechnung der Ein
künfte aus Kirchenämtern auf das Lehrergrundgehalt
darf nicht ſtattfinden. III. Der zweite preußiſche
Lehrertag beauftragt den Vorſtand des preußiſchen
Lehreivereins, die königliche Staatsregierung zu bitten,
thunlichſt bald eine Reviſton des bezeichneten Geſetzes
in die Wege zu leiten.

Halle, 13. Dez. Zur Errichtung eines
Maercker Denkmals ſind bei der Landwirth
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen ca. 29000
Mark eingegangen. Die deutſche Landwirthſchafts
Geſellſchaft, welche urſprünglich 10 000 Mk. ge
zeichnet hatte, dieſelben jedoch nicht für ein Maercker

e

e

eſpondent.

verwendet wiſſen

S S h

Graue Handtüceher
Dutzend 1,80 Mk.,

weiss mit roth gestr. Handdtüeher
Dutzend 2,40 Mk.,

grosse Gerstenkorn-Handtiücher
Dutzend 3 Mk.,

weisse Drell-Handtücher
Dutzend 3,50 und 4,80,

sehwere Qualitäten in allen Preislagen

W'ischtücher,
Dutzend 1,20, 1,60, 2,00, 2,60, 2,80 bis

Tischtücher und Servietten
in großer Auswahl.

Theodor Preytag,

5 Mark.

Werfeburg,
Roßmarkt I.

Photographie-, Poesie-
u. Postkarten-Albums,
Photographie-Rahmen,

Portemonnaies,
Cigarrenetuis,

Schreihmappen,
Schreihzeugen,
Plüschkasten,
Reisszeuge-

Gesangbücher
in reicher Auswahl,
Wandsprüche,
Fensterbilder,

Nippes,
Lampenschirme

mit kleinen Fehlern ſpottbillig.

Feinstes Briefpapier,
Mocdkelirhogen.

Bei Einkäufen über Mk.

empfiehlt ein reichhaltiges Lager in

Taschenmessern,
Geselischaftsspielen,
Bilder u. Märchen-

hbüchera,
künstl. Palmen

Stück von 80 Pf. an,
blühende Gräser

von 40 Pf. an,
Vasenblumen

10 Dehenber 1902
wollte, hat jetzt einen neuen Beſchluß herbeigeführt,
nach welchem ſie 5000 Mk. für ein MaerckerDenkmal
und weitere 10000 Mk. für eine Stiftung giebt.
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
welche als Geſchäftsſtelle fungirt, iſt beauftragt, in
nächſter Zeit eine Verſammlung einzuberufen, welche
endgiltig über die Errichtung eines Denkmals be
ſchließen wird

Reclametheil.
Ein vorzügliches langjährigerprobtes Schutz

mittel gegen kalte, naſſe und empfindliche Füße iſt die von
dem Schuhgeſchäft Wilh. Große hier eingeführte, prämiirte
Einlegeſohlen aus Badeſchwamm D. R.P. 7 1254, deren An
ſchaffung für die kältere und naſſe Jahreszeit Jedermann
dringend zu empfehlen iſt. Dieſe Sohle ſaugt nicht nur den
Schweiß, ſondern auch die durch das Schuhzeug bei naſſem
Wetter eindringende Feuchtigkeit, vollkommen auf. Sie hält
den Fuß beſtändig trocken und warm und bietet den denkbar
ſicherſten Schutz gegen Erkältungen. Die Schwammſohle kann,
wie der Strumpf, immer wieder gewaſchen werden. Sie ſtellt
ſich im Gebrauch billiger als jede andere Schuheinlage.

n n.

Wolke zu beachtem?
Wegen Vergrößerung meines Putz Geſchäfts und dem dadurch benöthigten

Raum ſehe ich mich veranlaßt, mit einem großen Theil anderer Artikel ſchnellſtens
und gänzlich zu räumen nnd offerire dieſelben mit

25 Prozent Preisermäßigung.

Jch verkaufe folgende Arkikel gänzlich aus:

Hchürzen in allen Horxken, Wäſche, Cravatten, ſeidene
Dücher ſür Herxen, Damen, Kinder,

Regenſchirme, Sonnenſchirme, Hoſenträger, Velzwaaren,
Taſchenkücher, Kopftücher, Jedertäſchchen,

Wompadours, Hchmuckwaaren weiße Röcke, div. Vuppen,
Lederkaſchen und dergl. mehr.

Dem kaufenden Publikum iſt ſelten eine ſo günſtige Gelegenheit geboten,
ſo billige Einkäufe zu Weihnachtspräſenten zu machen.
obige 25970 bei der Bezahlung in Abzug!

Darum beelſe sieh Jeder,
der obige große Vortheile genießen will.

Mode-Bazar Merſeburg,

BI
Burgſtraße G.

Jeder Käufer bringt

a e

und vieles Andere.

Theodor Sac
vormals

Jul. G
ſtraße Nr. 7,

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen

NAUhren aller Art,
Manſchettknöpfe, Riuge,

Armbänder,
Ohrringe, Brochen,

Silber u. Nickelwagren,
Ketten in allen Preislagen.

Spezialität:

CLange Damenketten
mit neueſten Schiebern.

Gotthardts

Rabatt.

Spazierſtöckepazierſtöcen
in Silber, Elfenbein, Hirſch

horn, Horn und Natur.

Waarenlange und e, in Weichſel2e.,

z S

für Damen und Herren, vom
einf ichſten bis eleganteſten

billigſt.

a 9regen en
Fore monat S
Oilgarvrenetenis
am dtas c er
Reisetäsela er
r ieſtas et en
Nessecatros

Schreibinegppem.

1 Laterna magica
mit vielen Bildern iſt billig zu verkaufen

Gotthardtsſtraßze 25, pt.

Verlobungs-Avzeigen,
geſchmackvoll und billigſt.

V. Kavräuus, Zrühl I7.

FIarkat Nr.
empfiehlt ſein mit vielen Neuheiten ausgeſtattes Lager in

Bronzewaaren:

Wandteller
Fensterbilder

Broschen
Armbänder

Stahlwaaren:

Messer
Tortenheber

Photographierahmen

Albums
in Plüſch und Leder

Ballfächer
in Gace und Feder

Fächerketten
Muffketten

Nippes
in Bronze und Porzellan

z 4Holzwaaren:

Cigarrenschränke
Pamelbretter
von 1 bis 18 Mk.

RaunenSalomtis la e
La ertis ehe
SaioulezRauehservige

Scehrel zeuge
Etageèren

für Noten und Bücher
Nicekeltische

Sehirunastämcler

Nidel nag renAdelwagren:

Kickelser vie
Theebiüehsen

Schaa len
Auifsöätae ete.

Anſichtsartikel.

Damenbretter, Schachs, Dominos.
Große Auswahl in

Gesellschaſts-Spfelen.



Kugo Nehab gerNaenſig Arvols e I ſt gch,Spenat- GCeſchäft m V l Jfür Gummniwaaren, machs H. Halle a. S. gr. Ulrichstrasse am geirehmeden,
u tuch e e er 27, empfehlen als praktische Weihnachtsgesechenke:

alle a. Je gr rn, obere Leipzigerſtr. 68, Teppiche ten Tischeaecelgem,
empfiehlt in großer AuswahlGummi „Tiſchdecken s Portieèren, Gardinen, Stores.

8 Prachivolle Shür- und Fenster-DecorationenCummi un c n et C in Plüsch, Tuch und Seide.
hinter b r che mitSiſchanſers KReisedecken, Schlafdecken,Gumm- Siſchläufer ivadertzen.

Füch t en Angorafelle, chines. Ziegenfelle, Vellteppfehe mit Kopf.
Cumm- e Tnger dheren, Beine Läufer f. Zimmer u. Treppen, Cocoslänfer, Se ten

hell und dunkel. Limoleum-Läufer, Linolenm-Teppiche.
ne Arnold 8 CTroitzsch, Halle a. S

reizende neue Muſter von 1,25 Mk. an p. Stück

S Fernsprecher 485, gr. Ulrichstr. am Kleinsehmieden.Gummi Ltnung
Restor debertend billiger f. Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen, Linoleum, Tapeten.

e Se

6 mi 5 chuhe, e e e gesMarkttaſchen,

Livoleunnanfer
in. Die EntwicklungTeppicheLinoleum reu. Parquetmuſtern von 880 Mk. an Stck. des hes chäf Se

ingl WaſchtiſchLino um Der
zum Auslegen ganzer
Zimmer in reicher Ausno um wahl 1,20 Mark per

Quadratmeter.

Rugo Nehab
Xaehflg.,

Spezial- Geſchäft
für Gummiwanren, Wachs

tuch u. Linolenm,
Ralle a. S., 27 gr. Ulrichſtr. 27,

n. obere Leipzigerſtr. 68, c rPuppen! Puppen! erts So Jahre nittes g so Jakrs wie Aahrs
gekleidet und ungekleidet. S Die Firma Rätter hat ſich aus den kleinſten Anfängen zu ihrem jetzigen Umfange entwickelt. DasGeſchäft iſt heute eins der größten Galanterie und Spielwaarenhäuſer und das weitaus größte ſeiner Art in Halle.42 ePuppenköpfe e Die ſtrengſte Reellitär und die Leiſtungsfähigkeit ſind die Veranlaſſung zu der heutigen Größe dieſer

Handlung.
in verſchiedenen Arten, Für den vortheilhaften Einkauf ſchöner Weihnachts Geſchenke hält ſich die Firma beſtens empfohlen.

Pupprnſchuhe,
Strümpfe, -Arme,

Beine
u. dgl. Artikel, alles in der größten Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen. a I A. S., Le i pzigerſtr 9 0.
Spielwaaren Galanterie- und Spiellongren, Luxus-Gegenſtände.

aller Arten, um damit zu räumen, geke zu

allerbilligsten
S fort.

3 9 ist ein unübertroffenes Hausmittel gegen Lufte er röhren- Katarrh, Asthma, Husten, Heiserkeit,
Bronchiuis, Lungenleiden etc.

Hugo Kaether Alterthümliche

Möbel: T Leht tussSchmaleſtraße 11.

Sieber“79 e losen Nachahmungen undTr 1 Spieltisch 1 K l niemals lose. Packete zu k S ta äole r a megsenreih pa. s ren und 5 Mark. nöteri ich Einkaufe,
von Mürbteig, zum Genuß für Kinder beſſer Krmlehn- u. andere Stähle, Gustav A. Sicher reden s Brustthee
als jedes andere Confect, A. Pfd. 80 Pf., gut reſtaurirt, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend,

t k bei ée Kobert Heyne, D. Mnalyriht, Tiſchlermeiſter, Grüneſtr. 5. h l W Wunke, Merſeburg, Markt 9.
Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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